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Die Vernichtung der drei engliſchen Kreuzer 


durch ein deutſches Unterſeeboot. 


Die Londoner Meldung, die heute frü über den Unter⸗ 
gang der drei engliſchen Panzerkreuzer „Abukir“ „Hogue“ 


und „Creſſy“ vorlag, wußte davon zu berichten, daß „deutſche 
Da der 


Unterſeeboote“ ſie in den Grund geſchoſſen hatten. 
deutſche Admiralſtab vorſichtig iſt und nur meldet, wenn 
ein zuverläſſiger Bericht vorliegt, ſo wurde an die 


Londoner Meldung von deutſcher amtlicher Seite der Zuſatz 


geknüpft, daß eine amtliche deutſche Beſtätigung noch nicht 
vorliege. Nunmehr iſt dieſe Beſtätigung da. Sie 
ſtempelte die Vernichtung der drei engliſchen Kreuzer zu einer 
unvergleichlichen Heldentat, die unſerer geſamten Flotte zu 
unvergänglicher Ehre gereichen wird. Denn es ſtellt ſich 
heraus, daß es ein einziges deutſches Unterſee⸗ 
boot war, das die drei Panzerkreuzer vernichtet hat. Die 
amtliche Meldung lautet: 


Berlin, 23. September. (W. T.⸗B.) Das 
deutſche Unterſeeboot „U. 9“ hat am Morgen des 
22. September etwa 20 Seemeilen nordweſtlich 


Hoek van Holland die drei engliſchen Panzer⸗ 


kreuzer „Abukir“, „Hogue“ und „Creſſy“ zum 
Sinken gebracht. i Gre 
Der Stellvertreter des Chefs des Admiralſtabes: 


Behncke. 
mit dieſer kurzen, echt deutſchen Meldung iſts noch 
getan: es kommt noch eine zweite Meldung hinzu, 
— ni der Vernichtung eines 


weiteren engliſchen Kreuzers zu berichten weiß, 
nur eine ältere engliſche Meldung ins rechte Licht rückt. 
Meldung lautet: hs. a 

Berlin, 23. September. (W. T.⸗B.) Wie 
uns von amtlicher Stelle mitgeteilt wird, iſt der 
Verluſt des engliſchen Kreuzers „Pathfinder“, der 
am 5. September vor dem Firth of Forth unter⸗ 
ging, ebenfalls auf ein deutſches Unterſeeboot 
zurückzuführen. Es war dies „U. 21“, Komman⸗ 
dant Oberleutnant zur See Herſing. 

Es iſt noch in Erinnerung, daß die engliſche Admi⸗ 
ralität zunächſt mitteilte, der Kreuzer „Pathfinder“ ſei 


auf eine Mine aufgelaufen; als die engliſche Preſſe 
Zweifel äußerte, wurde eine Unterſuchung angeſtellt, 
und nach acht Tagen teilte die Admiralität 


als „Ergebnis“ dieſer Unterſuchung mit, daß nunmehr feſt⸗ 
geftellt ſei, daß der Kreuzer auf eine Klippe aufgelaufen 
je. Die engliſche Preſſe äußerte wiederum Zweifel, aber es 
blieb bei der „Feſtſtellung“ der Admiralität. i : 

Jetzt kommt die Wahrheit an den Tag! Die 
„Klippe“, an der der „Pathfinder“ zerſchellte, war 
ein deutſches Unterſeeboot! Daß dieſe Wahrheit nicht 
eher mitgeteilt werden konnte, liegt vermutlich daran, daß 
das Unterſeeboot erſt jetzt von ſeiner erfolgreichen Kreuzfahrt 
zurückgekehrt iſt. Die 1 des „U. 21“ wiegt umſo 
ſchwerer, als der „Unfall“ des e ſich nach den 
eigenen Angaben der engliſchen Admiralität bekanntlich 


in der Mündung des Fluſſes Tyne in die Nord⸗ 
ſee ereignete, alſo unmittelbar unter der engliſchen 
Küſte, ja im Angeſicht der Hafenſtadt Leith. Wenn die 


deutſche Meldung von dem Firth of Forth als dem Ort der 
Vernichtung des „Pathfinder“ ſpricht, ſo zeigt das nur die 
deutſche Wahrheitsliebe, die lieber etwas weniger Ber als 
zuviel. Der Firth of Forth iſt der Meeresbuſen am 
Einfluß des Tyne in die Nordſee; die deutſche Meldung 
verlegt alſo den Schauplatz etwas weiter ins Meer hinein, 
als die engliſche. f 


Einzelheiten über den Untergang der 
drei Kreuzer. 


Berlin, 23. September. Der Angriff des Unterſeebootes 
,U. 9" auf die drei engliſchen Panzerkreuzer erfolgte heute 
morgen 6 Uhr bei hellem, klarem Wetter und zwar zunächſt gegen 
den „Abukir“, der innerhalb fünf Minuten ſank. 
Die beiden anderen engliſchen Panzerkreuzer beteiligten ſich zu⸗ 
nächſt am Rettungswerk. Alsdann ſank nach weiteren drei Mi⸗ 
nuten der zweite Kreuzer „Hogue“, der dritte Kreuzer fant 
gegen B Uhr. Das Unterſeeboot „U, 9" entkan der Ver⸗ 
folgung von engliſcher Seite und man hofft, daß es ſchließlich 
an einen ſicheren Ort gelangt iſt. Die Meldungen von anderer 
Seite, daß fünf deutſche Unterſeebodte beim Angriff beteiligt 
ſeien, von denen drei unteraegangen ſeien, ſind falſch. Tat⸗ 


ſächlich iſt der Angriff nur von dem Unterſeebdot „U. 9“ 
erfolgt. 

Der Kommandant dieſes Bootes ijt Kapitänleutnant Wed⸗ 
dingen (Otto), aus Herford in Weſtfalen, geboren am 15. Sep⸗ 
tember 1882. Er trat im Frühjahr 1902 in die Marine ein und 
hat in den letzten Jahren als Unterſeebootsoffizier bzw. Kom⸗ 
mandant und auch als Flaggleutnant bei der Unterſeebootsflottille 
Verwendung gefunden. Die geſamte Beſatzung des Unter⸗ 
ſeebootes beträgt zwanzig Mann. Die Beſatzung der 
drei engliſchen Panzerkreuzer beträgt für jeden Kreuzer 
775, das ſind im ganzen alſo 2265, hiervon ſollen drei 
Viertel umgekommen ſein, das wären alſo etwa 1700 
Mann. 

Berlin 23. September. Über die Heldentat des „U. 9“ 
bringt die „B. Z.“ noch Einzelheiten: Danach zweifelten nach 
dem Sinken des dritten Kreuzers „Creſſy“ die Engländer nicht 
mehr daran, daß die drei Panzer von deutſchen Torpedos in 
den Grund gebohrt ſeien. Nun begann eine wilde Jagd 
auf U. 9". Inzwiſchen nahte der holländiſche Frachtdampfer 
„Flora“, der auf der Fahrt von Seith nach Rotterdam 1 
war. Die Beſatzung ſah Boote auf dem Waſſer treiben undder⸗ 
kannte darin engliſche Offiziere und Matroſen, nur notdürftig 
bekleidet und in einem Zuſtand ſchwerer Erſchöpfung. Sie wur⸗ 
den an Bord ber „Flora“ geborgen und von ihr nad) Z)muiben 
gebracht. 

Holländiſche Meldungen über den Kampf. 

Amſterdam, 23. September. Das „Allgemeen Handelsblad“ 


meldet; Der Kapitän ber „Flora“ teilt mit, er habe ſich mit fei- 


nem Schiff auf der Fahrt von Rotterdam nach Liett befunden, 
als er etwa 18 Seemeilen hinter dem Maasleuchtſchiff auf acht 
Meilen Entfernung einen Kreuzer mit vier Schornſteinen er⸗ 


blickt habe, der ſich auf die Seite legte und langſam ver⸗ 


ſank. Als er ſich dem Kreuzer näherte, ſah er viele Rettungs⸗ 
boote treiben. Er nahm ſelbſt von 9—1412 Ubr an dem Ret⸗ 
tungswerk teil. Dann erſchienen andere engliſche Kriegs⸗ 
ſchiffe; der Kapitän ſah auch ein paar deutſche Unterſee⸗ 
boote auftauchen und hielt es für geraten, ſich eiligſt zu ent⸗ 
fernen. — Ein engliſcher Matroſe vom Kreuzer „Creſſy“ ere 
zählt: Die drei Kreuzer befanden ſich gegen 46 Uhr früh 
etwa 30 Meilen von der holländiſchen Küſte auf der Höhe des 
neuen Waſſerweges. Das Wetter war neblig. Plötzlich 
erfolgte eine heftige Exploſion und wenige Augenblicke 
ſpäter fab man, daß „Abukir“ fib auf die Seite legte. Die bei- 
den anderen Schiffe machten ihre Boote los, ſie hörten eine halbe 
Stunde ſpäter drei Exploſionen in der Nähe der „Hp 
gue“, 4 Stunde danach traf ein Torpedo bie „Creſſy“, die 
4 Minuten darauf ſank. ; 

Amſterdam, 23. September. „Handelsblad“ ſchreibt: Der 
Kapitän der „Titan“ ſah um 7,50 Uhr drei Kriegsſchiffe, 
die in Zeitabſtänden von einer Viertelſtunde ſanken. 
Die „Titan“ erreichte um 9,20 Uhr die Stelle, fand Wrackſtücke 
und eine große Anzahl Schiffbrüchige. Das Schiff ſetzte Boote 
aus, die zwei Fahrten machten. Viele Seeleute wurden an 
Tauen emporgezogen. Die „Titan“ nahm um 11,45 Uhr den 
Kurs nach Hoek van Holland. Um 12,40 Uhr erſchien das eng⸗ 
liſche Torpedoboot „Lucifer“, das einen Teil der Geretteten an 
Bord nahm. Die Engländer befinden ſich unter Bewachung des 
holländiſchen Militärs; ſie ſollen heute nach einem Internie⸗ 
rungslager befördet werden. Die Bemannung der „Abukir“ 
betrug 900 (2), die der „Hogue“ 990 und der „Creſſy“ 832 Mann, 
meiſt Reſerdpiſten. 


Eine „Heldentat“ der Franzoſen. 


Wien, 23. September. Am 19. haben franzöſiſche Flottenteile 
die ausſchließlich von Leuchtturmwächtern bewohnte öſterreichiſche 
Inſel Pelagoſa angegriffen, die Leuchttürme beſchädigt, 
das Trinkwaſſer verdorben und die zum Trocknen aufgehängte Wäſche 
und den Proviant geſtohlen. 


Das Seegefecht vor Sanſibar. 


Kapſtadt, 23. September. über den Kampf zwiſchen dem 
engliſchen Kreuzer „Pegaſos“ unb dem deutſchen Kreuzer 
„Königsberg“ werden amtlich Einzelheiten bekannt gegeben, 
aus denen hervorgeht, daß ſich die „Königsberg“ am Sonntag 
[eis 5 Uhr mit großer Geſchwindigteit dem bei Sanſibar liegen» 
en „Pegaſos“ näherte und aus 8000, ſpäter aus 6000 Meter Gt. 
ENS ein wohlgezieltes Feuer eröffnete. Die eine Breitſeite 


land unter ber Feuerwirkung und wurde innerhalb einer Viertel⸗ 
tnb zum Schweigen gebracht. „Pegaſos“ war nicht iu der 
Lage, das Feuer zu erwidern, Die britiſche Fange 
wurde zweimal her n ntergeſchoſſen, aber von britiſchen 
Matroſen mit der Serin hochgehalten. Das Schiff, das mehrere 
Treffer an der Waſſerlinie erhalten hatte, legte ſich ſtark auf die 
Seite. Die „Königsberg“ hat anſcheinend keine oder nur geringe 
Beſchädigungen erlitten. 


Die Hereros als Englands 
Bundesgenoſſen. 


Die „Neue Züricher Zeitung“ verzeichnet die Meldung eng⸗ 
liſcher Blätter, wonach ein aus Buren, Engländern und 
Schwarzen beſtehendes Expeditionskorps den Grenzfluß 
Oranje überſchritten und mit dem Einbruch in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika begonnen habe. Die Hereros, der kriegeriſche Stamm, der 
ſolange gegen die Deutſchen Krieg führte, hat ſich den Anrückenden 
augeſchloſſen, den Aufſtand proklamiert und die Fahne der ſüßd⸗ 
afrikaniſchen Union gehißt. 


2 LÀ 9 v 
Die Kämpfe in Nordfranireid. 
Schlechtes Wetter. 

Ein Telegramm vom Sonntag meldet: Die in der Front be⸗ 
findlichen Franzoſen und Engländer ſtehen infolge des anhaltenden, 
Regens in den Laufgräben bis an bie Magengegend im 
Waffer. 

Die Bedeutung von Reims. 
Der Korreſpondent des „Daily Chronicle“ bezeichnet es als 
unerklärlich, daß bei dem ſchnellen Vorrücken der Deut⸗ 
iden Anfang September in Reims kein Widerſtand geleiſte 
wurde. ö 

Reims ſei als eine der ſtärkſten Stellungen Frankxeichs 
anzuſehen, 1 dk eine große Zahl von Straßen und ‚Eijen- 
bahnen, und war bejtimmt, bie von den Ardennen auf bie Vlr. 
end anrückenden Deutſchen aufzuhalten. Hätte Reims Wider⸗ 
tand geleiſtet, wäre der Aufmarſch i Süden, wenn nicht um 
möglich, ſo doch ſo gefährlich geweſen, daß er vermutlich unter⸗ 
blieben wäre. Die feünsöſiſche Erklärung, man habe ein Bom⸗ 
bardement von Reims vermeiden wollen, läßt der Korreſpondent 
nicht gelten. Er verlangte vielmehr eine kriegsgerichtliche Unter- 
ſuchung über die Umſtände, unter denen die Übergabe von Reims 
erfolgte.. 

Da ja jetzt die Franzoſen Reims verteidigt haben, wird 
er wohl nun zufrieden ſein. Genützt hat's freilich nichts. 
Entſetzliche Verluſte der Engländer und Franzoſen. 

London, 23. September. Die „Times“ berichten aus Soiſſons 
anſchaulich über die Kämpfe der letzten Woche. Die entſetzlichen 
Verluſte der Engländer und Franzoſeu werden zugegeben. Der 
Kampf war im weſentlichen ein Artillerieduell. Die deutſchen 
Soldaten hätten ſich als Meiſter der Kriegskunſt bewährt. 

Soll Paris preisgegeben werden? 

Paris, 22. September. Miniſterpräſident Viviani it vor 
einigen Tagen in Paris eingetroffen und hatte mit General Gallieni 
eine mehrſtündige Unterregung, die der Frage galt, ob Paris als 
eine offene Stadt zu erklären ſei oder nicht. Dann reiſte er nach 
Bordeaux zurück. 


* 9 . . 
Die Kämpfe in Belgien. 
Die Deutſchen als Helfer in Belgien, 
Berlin, 23. September. Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge hat die 
deutſche Zivilverwaltung in Belgien zur Ernährung der arbeitenden 
Bevölkerung in Charleroi Getreide zur Verfügung geſtellt. 
Ahnlich wird für andere Plätze geſorgt. 
Wir „Barbaren“. 


Brüffel, 22. September. Aus einem brennenden Ge. 


bet haus in, Eppeyhem bei Mecheln rettete ein deut⸗ 


cher Offizier zwei e altolämi« 
[der Meiſter, die er dem Verwaltungschef beim Generalgouver⸗ 
neur überwies, der ſie 1 Verwaltung der bel⸗ 
giſchen Muſeen zur Verfügung ſtellte. 


Die deutſchen Flugzeug⸗Abwehr⸗ 
Geſchütze. 


London, 23. September. Der Kriegskorreſpondent des 
„Daily Telegraph“ teilt das Urteil eines franzöſiſchen Fliegers 
über die Vortrefflichkeit der gegen Flugzeuge verwendbaren 
Geſchütze mit. In Höhe von 1800 Metern ſei kein Flug⸗ 
zeug ſicher, wenn gut gezielt werde. 


Die Rekrutierung in England. 


Angriffe ber engliſchen Preſſe gegen das Kriegsamt. 

London, 22. September. „Daily Chronicle“ richtet einen 
ſcharfen Angriff gegen das Kriegsamt. Die Rekruten für die 
neu zu bildende Armee würden abſcheulich behandelt. 
Das Kriegsamt zeige ſich ſeiner Aufgabe nicht ge⸗ 
wachſen. Die Erhöhung des Körpermaßes auf 514 Fuß mache 
die Rekrutierung in Wales unmöglich. Nicht eine Beſchränkung 
der Körpergröße tue not, ſondern beſſere Organiſation. 


Kräfte in Anmarſch waren und die operative Lage eine andere 


Wehe dir, England! Do oig! ber PORE C adag am 20. Auguſt eingeſetzten 
5 Tei r Armee er : : EE 
Unter dieſer Überſchrift bringt = RA A ; Das Weges lite ag in der Duntelbeit nom Feine 
aus der Feder des Miniſterialdirektors Dr. Friedrich Freund los, der troß dur. enmäßigen rlegenheit 3 
ei ife. i ird: Al; 3 n e, und marſchierte in weſtlicher 
einen Artitel, in dem ausgeführt wird: x : Richtung f e tonne Heg 3000 ek vom à, 4 und 
England wird und muß fein Spiel verlieren, 


22. ruſſiſchen Armeekorps mit ſich führen. À 
weil es drei verhängnisvolle Fehler macht: Es be- Zwei Batterien des 17. Armeekorps, deren Bedienung, Be⸗ 
trügt ſeine Freunde, es verletzt ſeine eigenen Intereſſen, 


und es ſpannung und Gerät vor ME rye ge: erg Mg A d 
— * — — 7 '- * , T au: = 
offenbart der Welt feine Schwäche. Zun Beweiſe dieſer Be⸗ e n pec ph, deer s 
Vauptung führt der Verfaſſer u. a. aus: à in ihren Feuerſtellungen bis zum letzten Mann und bis zur 
Die unaufrichtige Politik des engliſchen Volkes muß in dem letzten Kartuſche ausgehalten. 
Augenblicke gefährlich werden, wo Tie zur Treulojigteit In ſtarken Märſchen, bie fid) oft bis in bie Nacht hinein 
gegenüber dem Freunde wird. England ijt aber Frank | eritredten, wandte jid) das 17. Armeekorps nach ben Weiſungen 
reich wie Rußland kreulos. Seine Hilfe für beide Reiche iſt des Armee⸗ Oberkommandos einem neuen Gegner zu und griff 
oblig unzulänglich. Seine innerſte Abſicht ijt, die drei md ihn im Verein mit anderen Teilen der Armee am 26. Auguſt bet 
ligſten europziſchen Reiche zu ſchwächen und auf den Trümmern ... . . (jüdlich B.....) an. Es warf den Feind — 
viejer ſeine Alleinherrſchaft in Europa zu begründen. Eine wirk- das 6. ruſſiſche Armeekorps, verſtärkt durch eine Kavallerie⸗ 
ſame Hilfe könnte England nur mit der Flotte leiſten, aber fürs] Diviſion — nach Süden zurück, verfolgte ihn am 27. Auguſt und 
Wohl ſeiner Freunde, Frankreich und Rußland, ijt ihm der nahm ihm zahlreiche Gefangene und Geſchütze ab. Der Feind 
a tun Si Ip teuer. qon und, M Falle ging in Unordnung über die Grenze zurück. 
endlich ertennen, daß ſie einem Betrüger in die Fa Tags td Hi x das 17. Nen 
genuugen mb. Unter bem Vorwand der Hilfe nubt cr ie | tup und Aäden ber zuffilhen Maren-Wrmer, Die bei Gilgene 
Notlage aus und hofft wie ein Wucherer bie Taſchen zu füllen burg und Hohenſtein im Kampfe mit anderen Teilen der Armee 
wenn ſeine Opfer zuſammengebrochen ſein werden. Eng! muß ſtand. Unzer fortwährenden Kämpfen am 29. und 30, Auguſt 
bald der ob Be Res d wipe Spruches zuſammenbrechen, wurde der Ring um die feindliche Armee geſchloſſen, ihre Ver⸗ 
ald ſein Spiel erkannt iſt. SE sia he ihn THbORI : E : 
. „ Biweitens: England verletzt feine Lebensintereſſen, indem es Medis en ſüdöſtlicher Richtung zu durchbrechen, überall blutig 
1 0 beſten Kunden, Deutſchland, wirtſchaft⸗ ; 
id niederringen will. Deutſchland war bisher ber ag des 
übe 


Auch ein erneuter Angriff der noch verwendungsfähigen Teile 
6. ruſſiſchen Armeekorps und ſtarker ruffiſcher Kavallerie 


Abnehmer der engliſchen Tuche und der engliſchen Kohle. 8 
dieſem Kriege wird kein del den Patriot aal che an mehr 17 PR Orb J pa delt 5 M irc enen Pci ge Be 
tragen und bie engliſche Kohle wird von den deutſchen Grenzen korps wiederum in fluchtartigem ückzuge nach Süden verfolgt 


ausgeſchloſſen ſein. Durch Boykottierung unſerer Ausfuhrpro⸗ 
dukte wird es ſelbſt ungleich ſchwerer als wir leiden. repr Wee ne, 
e e „ der die Henne schlachtet, die ihm die Armeekorps gegen 30 000 Gefangene vom 13. Eur Armeekorps 
Drittens: England offenbart der Welt ſeine Schwäche. Es (darunter zwei ee e ^ ſchinen re 
zerſchneidet das deutſche Kabel nach Überſee, weil es a etwa 100 Gejchlibe in bie Hände, von denen no v rmee⸗ 
den Sieg der Wahrheit fürchtet. Es vertraut nicht der Kraft orps le dem MEN und Waldgelände nordweſtlich W. 
ſeiner Taten, es dont auf die Täuſchung der Welt. Die Lüge iſt herausgebracht werden konnten. a ER 
ber Troft des Schwachen. Das heutige England greift na Nach kurzer Ruhe und Crgänzung der Munition ging das 
dieſem Strohhalm. Es ſucht bie Welt glauben zu machen, 17. Armeekorps am 4. September wieder in nordöſtlicher Rich⸗ 
Deutſchland als Friedensſtörer die Gelegenheit vom Zaune ge- tung vor, um im Verein mit anderen Kräften der Armee durch 
brochen habe, ſeine Nachbarn rechts und links zu überfallen und die Engen ber glich weren Seen hindurch den linken Flügel der 
Belgien zu vergewaltigen. Dabei kennt es die Wahrheit und iſt]inzwiſchen erheblich verſtärkten ruſſiſchen Niemen⸗Armee angie 


fid) insbeſondere der eigenen provokatoriſchen Rolle wohl bewußt. greifen. : des: 

Es weiß, daß nach längſt verabredetem Spiele Rußland na Die ſtarken Stellungen, die der Feind zum Schutz feines 

unſerer Oſtmark und Frankreich mit England durch die nur nach] ſchon eingeleiteten Rückzuges an den Seen⸗Engen norobſtlich 

Deutſchland zu aufſchlagende Tür des neutralen Belgiens ein⸗ S... . mit großen Geſchick tagelang ausgebaut 

dringen follten. Die Täuſchung der öffentlichen Meinung in Eng den am 8. und 9. 

land ijt eine engliſche Selbſttäuſchung. Die Wahrheit kommt ans] Feld- und 

Licht. England iſt zu ſchwach, um eine öffentliche Diskuſſion der die nach 

wahren Kriegsurſachen zu ertragen. die E 
? " zahlreiche weitere ee und Gefa e fielen dem Armee 

u. In der weiteren Verfolgung in Holen Ri 
Die Kämpfe des IT. Armeelorps poeta das 17. Srmeeloegs, and) am 10. 11. und 1 


: 2 St ber 
l, wo dieſer feinen Rückzug 
$ fam 


nc. In einem 

nie des Danziger Infanterie 

tterie mit ſtürmender z 
p 


ten | ſammenſtoß 


ift ber : témeit 
it ſolchen Feldherren könne man nicht ſiegen, dann 


drohen gegen 


Von ben Hauptkräften der Narew⸗Armee fielen dem 17. 


8 


Sofia, 22. September. Die „Bulgariſche Handelszeitung“ meint; 
offenbar werde bic Entente den Frieden nicht biftiereut. Rußland 
werde geſchlagen heimkehren und die Fackel der Revolutios 


vorfinden. 8 
Suchomlinow zurückgetreten? 

Das offizielle ungariſche Telegrophenburcau teilt den Nic 

tritt des ruſſiſchen Kriegsminiſters Grafen Suchomlinow mit, 


Über die Gründe verlautet: 1 8 : 
Zwiſchen Suchomlinow und dem ruſſiſchen Oberkommandie⸗ 
renden Großfürſt Nikolai Nikolgjewitſch jet es zu einem Que 
ekommen, da der Kriegsminiſter den Großfürſten 
für die ruſſiſchen Niederlagen bei Tannenberg verantwortlich 
machte und ſich im Militärkaſino dahin äußerte, daß der Groß⸗ 
ii deutichen Armee immer ausweiche, wo er nur fünne 
a man 

) 


t erit in 


b tan, den Zaren, das Reich und das Volk nid k 
be den p^ Dua Dieſe Außerung jei bem Groprüriten hin⸗ 
terbracht worden, der den Kriegsminiſter „in einer für einen 
Offizier ehrenrührigen Weiſe“ zur Rechenſchaft gezogen hätte. 
Unruhen im Kaukaſus und in Perſien 

die ruſſiſche Herrſchaft reſp. Vormundſchaft 
auszubrechen. Der Statthalter im. Kaukaſus hat deshalb 
ſcharfe Maßnahmen getroffen. 

Eugliſche Offiziere in der ruſſiſchen Marine. 

Die aus türkiſchen Dienſten ausgeſchiedene engliſche Marinen 
mifſion hat den Befehl erhalten, fid) in Sewaſtopol ber ruſſiſchen 
Marine zur Verfügung zu ſtellen. Dort ſind ſchon vor Ausbruch des 
Krieges andere engliſche Seeofſiziere eingetroffen. — Ein neuer 
Beweis dafür, daß der Überfall auf Deutſchland [don vorher 


Kleine Kriegschronif: 


E : Der Heldentod 
des Fürſten von Schönburg- Waldenburg. - 
Zum Heldentod des Fürſten Otto Viktor von Schöndurg-Waldene 


burg wird noch berichtet: 
Am 14. September erhielt der Furſt, der bekanntlich beim Leide 


Pie i ice ſtand, den Auftrag, feindliche Stellungen feſtzuſtellen. 


me Abteilung wurde, als ſie aus einem Walde heraustrat und ſich 


einem Bahndamm näherte, von franzöſiſchen Infanteriſten, die hinter 
dem Bahndamm lagen, ſehr heftig beſchoſſen. Der Fürft ſtürzte gleich 
n Anfang, bon mehreren 


Kugeln getroffen, vom Pferde. Er rief 
einen Leuten zu, ſich nicht um ihn zu kümmern, fondern ſchleunigſt 


Meldung über die Stellung der feindlichen Truppen zu erſtatten. Als 
man ſpäter in einer Gefechtspauſe nach dem Verwundeten ſehen konnte, 
IO war der Fürſt bereits geſtorben. à 

ber Verwündung durch die Kugel, die ihm in das He 
war, verſchieden. Unter einem 


Er war etwa fünf Minuten nach 
eingedrungen 
oſenſtrauch wurde der Fürſt beſtattet, 
die Leiche ſoll ſpäter in die Heimat übergeführt werden. 
Die Kaiſerin ſandte an die Fürſtin ein in herzlichſten Worten 
gehaltenes Beileidstelegramm. 


5 in der Zeit zum Widerſtand des Feindes übera A 

von Mitte Auguſt bis Mitte September 1914, ne Tod MR AL decken ſuchte. eB|., Nur Dei pu sm nai v ipti Pos Walter 2 — 
: : : [i ; en. dei i usbru riege Kommandeur de 

Das ſtellvertretende Generalkommando in Danzig gibt „Am 18, nachmittags singen. forte Teile des Armeekorps Umteröffizierfähnfe in Potsdam; Major Hinſch vom 75. Feld⸗ 

folgenden offiziellen Bericht aus: üdöſtlich St .. „ über die ruſſi Grenze und beſetzten am art.⸗Regt., ein Schwager N. Otto Arndt; 

; Di erjten Stämpfe se 17. (weſtpreußiſchen) erwecken fanden am >98 — Te ee ee 7 a. Sonde "gs MA Man der quive Tenes Pere CUN be * 

T 12. t i übli in et ückzuge ende.] Bei . i n. 
n den Tagen de uguft im ſuͤdlichen Teile von Oſtpreußen von Gefangenen, vie dentod Leutnant Wilhelm Boenig vom Inf.⸗Regt. Nr. 104, Ber 


Geſchütze — darunter eine Batterie modern⸗ 
ter 15⸗Zentimeter⸗Haubi — und ; i 
Händen p RR TT E 


453 Eiſerne Kreuze für das 17, Armeekorps. 


zahlloſe Fahrzeuge in den 


5 an ^ t priis dm SU mitt — ni 
riff mit Ta, : - 
Veihobene fetndtlge hte ngen grciid. [uel Dann aber auf fert Der Krieg mit Rußland. 


ausgedehnte, ſtark ausgebaute und anch ch Weg verſtärkte 


e : vorläufig 
auf die Defenſive beſchränken wollen. Die Offenſive in O ft- 


ſtellen. 
9 , Er las das Urteil zum ſiebenten Male, als ber Die⸗ 
IR ERU Mean bon Hans Ne & untersagt) [Mer ihm den Dr. Ing. Hilbert meibcle. 
e : ee he „Aha! Der kommt, um füc gutes Wetter zu bitten,“ 
Der ſchwere Oktoberregen praſſelte gleichmäßig gegen pochte der Gutsherr bei ſich. Ohne jenes Urteil hätte er 
die Scheiben von Schloß Wildberg und der u Nachmit⸗ gar nicht daran gedacht, den Ingenieur zu empfangen. 
tag ging in Dämmerung über, als Herr von Wildberg ein Mit dem Urteil in der Hand wollte er ihm un entgegen⸗ 
Schreiben ſeines neuen Rechtsanwalts erhielt. Entgegen treten und ihm den Standpunkt klar machen. 
der Vorausſage von Juſtizrat Wenkhofen hatte fid) doch Kurt Hilbert trat ein und begrüßte Herrn von Wild: 
ein junger Anwalt gefunden, ein Anfänger, der jeden Pro⸗ berg mit ausgeſuchter Höflichkeit, aber auch vollkommen un- 
zeß CR batte Er Abet un bs wet PA Me NE befangen E , 
wendig hatte. Er führte ben Proze ür Herrn von Wild⸗ 5 ’ ii ei c 
berg in ber erſten Inſtanz beim Landgericht unb bie Nach⸗[Wenn Tum Beſuch ne Mun MM DOR. M 
mittagspoft hatte die Entſcheidung gebracht. zan er wollte er fid) dieſe Waffe bis zuletzt aufheben. a 
Vergnügt las Herr von Wildberg das Schriftſtück Prüfend muſterte er den Ingenieur. Der ſah ſo 
durch. Das heißt, er verſuchte es durchzuleſen, denn ganz friſch und wohlgemut aus, als ob es überhaupt keine Un⸗ 
leicht war es nicht, fid) durch die dreißig Sätze hindurchzu' annehmlichkeiten auf dieſer Welt gäbe. Die erfolgreiche 
winden, die da mit „obgleich“ und „obwohl“ und „trotz- Arbeit, bie er vor ſich brachte, ſchien ihm auch geſundheit⸗ 
dem“ und „dennoch“ ineinander gekapſelt waren. Auch lich zu bekommen ; 
nad) ber dritten Leſung war ſich Herr von Wildberg über| Der Gutsherr wies ihm einen Platz an 
den Aufbau dieſes bandwurmartigen Satzungeheuers noch „Was verſchafft mir die Ehre Ihres Beſuches Herr 
nicht im klaren. Aber das war auch Nebenſache. Die Dektör? Seitdem Sie ſo hart on meiner Grenze bauen 
Dalſperrengeſelſchaſt oe and nia Me vn y er haben Sie Schloß Wudberg ja Ihiternatifch gemieden“ 
Talſper ſellſe ar aufgegeben wurde, den . Eos man 
Weg 5 in die alte Lage zu bringen und für einen ge⸗ Her unn Wilden UR Rd c für Im aufn rosis 
nügenden urchgang in der Sperrmauer zu leren. . fenden über die Dinge hier. Heute bin ich gekommen, um 
„Das ganze Urteil war ein Muſterbeiſpiel formaliftis über bieje Dinge mit Ihnen zu reden.“ | 
ſcher Juriſtit, [o gefällt und konſtruiert, als ob die Tal Die Züge des Herrn von Wildberg wurden ſtarr, als 
Lerrengeſellſchaft ihre Mauer lediglich zum Vergnügen der wären Sie aus Granel gemeißelt. ; 
Einwohner aufgebaut hätte, Aber das alles ſtörte Herrn „Bitte, Herr Doftor,“ ſagte er kurz und ſcharf 
von Wildberg wenig. Immer wieder durchflog er tri⸗ „Ich bin hier, Herr von Wildberg, um Ihnen jenes 
Schluß a M, Mog orans daß pd wu aca: ara eg noch einmal zu wiederholen welches meine 
S | , erurteilte Partei | & bereits i ibi ſchri 
Göchſten Juan einer W Sicherheit bei der Mate e nen FF EUN EE 
iem Inſtanz Berufung einlegen könne. Bei dieſen Worten r Ingeni 
* uf 1 es mit dem Teufel zugehen, wenn dieſer aus feiner Mappe und 5 S den Fisch. TM 
8990 ſchaft n 2 ſchleunigſt das Handwerk gelegt würde. Ich habe im Sinverftändnis mit Ihrem Sohn $a 
Schon am nächſten Tage wollte er alle nötigen Maßregeln Ihin gewirkt, Herr von Wildberg, daß die Bedingungen 


Japan nur in Abhängigkeit von Europa bringt. 
noch vorteilhafter für Sie geftalte: wurden. 


e 


in Steglitz zu Hauſe war. 
In Kiautſchau gefallen. a 

eling, 21. September. Als erſter Offizier fiel, wie amtlich be 

ma wird, bei ia Verteidigung Tſingtaus ber zweite Sekretär der 

ſandtſchaft in Peking, Freiherr Riedeſel zu Eiſen bach, 


Leutnant im 3. Gardeulanenregiment. 15 
Revolutions⸗Umtriebe in Japan. 


Pekinger Nachrichten zufolge hat man in Häuſern und Kaſernen 
in Tokio und Jokohama Proklamationen gefunden, die ſich gegen 
die Regierung wenden, die augenſcheinlich im Solde Englands 
ſtehe. Japan habe, fo heißt es darin, ſtatt Krieg mit Deutſchland zu 
beginnen, lieber die Frage der Mandſchurei und Mongolei aufrollen 
laßfen. In der Pee von Kioto ſoll gleichfalls lebhafte Miß⸗ 
ſtimmung wegen des Krieges herrſchen. Die Arſenalarbeiter 
in Oſaka wurden aufgefordert, die Regierung zu ſtürzen, dig 


Es find zwei 

Offerten ausgearbeitet worden. Wir übernehmen ent⸗ 
weder nur diejenigen Teile Ihres Beſitzes, die überflutet 
werden. Sie behalten Ihr Schloß und das große Wald- 
ebiet. Für die Abtretung zahlen wir bare zwei Millionen 
Mork. Oder aber, wir übernehmen das ganze Gut für 
die Summe von drei Millionen und zweihunderttauſeng 
Mark, einſchließlich des Gebäudes. Schließlich iſt auch 
noch der dritte up vorgeſehen, daß Sie das Schloß allein, 
welches nach der Überflutung auf einer Inſel ſtehen wird, 
his zur Waſſergrenze behalten. Auch dafür finden Sie im 
Dokument alle Unterlagen.“ b 

Herr von Wildberg ſchaute feinen Beſuch ſtarr an. 

„Ich denke doch, ich habe meinen Standpunkt Ihrer 
Geſellſchaft gegenüber klar präziſiert. Freiwillig werde ich 
das Erbe meiner Väter niemals veräußern. Und ob es 
Ihnen gelingen wird, mich mit Gewalt von der Scholle zu 
treiben, das ijt mir doch noch recht zweifelhaft, verehrteſter 
Herr Doktor.“ ul 

Dabei zog Herr von Wildberg das Gerichtsurteil aug 
den Papieren ſeines Schreibtiſches hervor. 

„Es gibt noch Richter in Preußen, Herr Doktor, 
Einſtweilen iſt Ihre Geſellſchaft verurteilt worden, den 
Weg wieder in den allen Zuſtand zu bringen und für einen 
Turchgang in der Sperrmauer zu ſorgen. Falls Sie das 
Urteil noch nicht kennen ſollten, ſteht Ihnen dieſes Schrift« 
ſtück zur Einſicht zur Verfügung.“ » 

3 Kurt Hilbert blickte ben Gutsherrn lange an. Dem 
Manne war nicht zu raten und nicht zu helfen. Der klam⸗ 
nierte fid) mit maßloſer Zähigteit an einen vermeintlichen 
Rechtsbegriff und konnte nur durch die Gewalt der Tat⸗ 
ſachen bezwungen werden. f ^ 
.  (Mijo, las Herr von Wildberg vor, „wird Bellaglı 
verurteilt, den in Rede ſtehenden Weg wieder an die alte 
Stelle zu „legen und insbeſondere auch für einen Durdy 


gong 
Kurt Hilbert hörte die Vorleiung ruhig zu Ende an, 
Joriſetzung folgt. f 


- val. 


Zur Tagesgeſchichte. 
5 Exzellenz v. Wrochem f. 

Am 19. September erlag in Danzig einem Herzleiden 
der Generalleutnant z. D. Hans von Wrochem. 
Sein Leiden, das ihm ſchon im vergangenen Winter große 
Beſchwerden gemacht hat, hat es dem Aer Wunsch 
Manne nicht möglich gemacht, ſeinen ſehnlichſten Wunſch 
erfüllt zu ſehen, ein aktives Kommando zu erhalten, doch 
war es ihm wenigſtens vergöunt, dem Vaterlande als 
Inſpekteur des Landſturmes in Danzig zu dienen. Als 
junger Offizier hatte er ſich im Kriege 1870 das Eiſerne 
Kreuz erworben. Bei Beginn unſerer Kolonialbewegung war 
er ſtellvertretender Gouverneur in Oſtafrika. Später nahm er 
an der Chinaerpedition teil und zeichnete ſich dort beſonders 
aus. Nach ſeinem Abſchied wirkte General v. Wrochem 
unermüdlich in Wort und Schrift für ſeine vaterländiſchen 
Ideale; ſo hat er auch in Poſen in einer Verſammlung 
des Wehrvereins geſprochen. 


2 


** Hkonomierat Schüler, Präſident des Badiſchen Bauernvereins, 
Ehemaliger Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneter, ijt in Freiburg i. B. 
geſtorben. ; 


. Jokat- und Yrovinzialzeitung. 


Poſen, den 23. September. g 


Herbſtanfang 
(jt heut abend 11 Uhr, wo die Sonne aus dem Tierbilde der Jung⸗ 
frau in das Zeichen der Wage tritt. Wir haben damit den aſtrono⸗ 
miſchen Herbſt, während er in Wirklichkeit bereits ſeit einigen Wochen 
ſeinen Einzug gehalten zu haben ſcheint, da weder die Tages⸗ noch 
die Nachttemperatur in letzter Zeit etwas Sommerliches mehr an ſich 
hatten. Möchte der heitere Sonnenſchein, der heut beim Scheiden des 
Sommers vom azurblauen Firmament lacht, auch noch einer langen 
Reihe von Herbſttagen beſchieden ſein, das würden unſere wackeren 
Krieger, die beſonders unter der kühlen Nachttemperatur ſchwer zu 
leiden haben, mit ganz beſonderer Freude begrüßen. 


Der Kaiſer beim fünften Korps. 

Den Feldpoſtbriefen zweier Offiziere, die die „Schleſ. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht, entnehmen wir folgende charakteriſtiſche hocherfreuliche 
Stelle: 
„ . . Alſo ſeit dem letzten Brief ijt folgendes paſſiert: Seine 
Majeſtät hat uns im Auto beſucht. Die Freude war groß. 
Trotzdem ſtrengſtens befohlen war, daß keiner das Glied eye 
jolle, und die Leute von ihrem angeborenen Subordinationsge hl 
zurückgehalten wurden, war ſchließlich aber kein Halten, alles beſtürmte 
das Auto, jo daß der Kaiſer faſt mit feinem Auto erdrückt wurde und 
es lange dauerte, ehe er weiterkam. Er ſprach dem fünften 
Korps ſeinen Dank aus und berichtete von neuen Siegen im 
Oſten und Weſten.“ 


Auf dem Felde der Ehre gefallen. 


Nunmehr hat auch unfer Magiſtratskollegium den Tod eines 
Ed SB sui ; Der Stadtrat Br. Walter Eichler 
ſt als Reſerveo figter im Kampfe für feine oſtpreußiſche Heimat am 
1. d. Mts. auf dem Felde der Ehre gefallen, nachdem er während 
des Feldzuges ſich wiederholt durch große Unerſchrockenheit, vorbild⸗ 
liche Tapferkeit und heldenmütiges Vorgehen ausgezeichnet hatte. 
hat dem hieſigen Magiſtrat ſeit dem Jahre 1910 angehört, in den er 
mit Beginn feines 30. Lebensjahres aus Königsberg i. Pr. Berufen 
wurde, wo er Magiſtratsaſſeſſor war, und hatte hier das Dezernat 
des ſtädtiſchen Finanzweſens inne. In weiteren Streifen unſerer 
Stadt iſt der perſönlich außerordentlich liebenswürdige, ſtets 
zuvorkommende Mann durch feine überaus klareu Vorträge 
über die Wehrfteuer, die er im bergangenen Winter vor einer großen 
Zuhörermenge hielt, bekannt geworden. Bei feinem Amtsgenoſſen, 
wie in der Stadtverordnetenverſammlung erfreute er ſich wegen ſeiner 
reichen Geiſtesgaben, ſeiner unermüdlichen Schaffensfreudigkeit und 
feines praktiſchen Verſtändniſſes allgemeiner Wertſchätzung, und noch 
lange wird das Andenken des Mannes in unſerer Stadt fortleben, 
dem ſicherlich noch eine glänzende Zukunft bevorgeſtanden Hätte, der 
letzt der rauhe Kriegsgott ein vorzeitiges Ende bereitet hat. Möge 
dem wackeren Manne die Erde leicht ſein. Dulce et decorum est 
pro patria mori. 


Feldpoſtbriefe. 
elopoſtbriefe. 
Franzöſiſche „Kultur“. 
Ein beim Armeekommando als Ordonnanzoffizier Dienſte 
tuender Rittmeiſter ſchreibt in einem im „Hannov. Courier 
wiedergegebenen Brieſe an ſeine Frau: 
„Die jetzt an unſeren Soldaten verübten Greueltaten und 
Verrätereien beweiſen, Soy bie Menſchen jeitdem zwar in der 
Bil euch und in der Technik ſtaunenswerte pou ger 
macht haben, daß aber ber barbariſche Kern derſelbe geblieben iſt. 
Kein Wunder, daß unſere Heeresleitung, die den Soldaten groB” 
möglichſte Rückſichtnahme gegen die Landewohner zur Pflicht ge⸗ 
macht hatten, jetzt, wo ihre Güte ſo verhöhnt wird, mit tarter 
Hand Döner 1 und die Schuldigen an Gut und Leben ſtraft. 
Viele Dörfer müſſen verbrannt, viele heimtückiſche Freiſchärler 
erſchoſſen oder erhängt werden, ehe unſere Soldaten von der 
Zivilbevölkerung, der der Krieg ge nicht gilt, in Ruhe gelaſſen 


— a i 


een n . 


i Zur Unterſtützung der Familien 
eingezogener landwirtſchaftlicher Arbeiter 


5 uns von einem Großgrundbeſitzer geſchrieben: Zu dem in ſeiner 
zendenz anerkennenswerten Aufruf des Herrn Iffland möchte ich 
bemerken, b ſoweit mir bekannt, ganz allgemein die Abſicht der 

t, ihre Leute zu unterſtützen. Die wünſchenswerte 


tand aber verallgemeinern, hieße von 
ein ſchiefes Bild geben. 

Weich große Zahl von Gütern und Bauernwirtſchaften fehlt der 
Beſitzer. fei es als Betriebsleiter, ſei es als ſelbſttätiger Vorarbeiter 
— dazu gerade die arbeitsfähigſten Männer, ferner die beſten Pferde! 
Die Verzögerung ber Getreide⸗Ernte und jetzt der Ginfaat kann doch 
nicht überſehen werden. Der Kartoffel⸗Ernke⸗Ertrag iſt ſehr fraglich; 
von großer Ernte iſt jedenfalls keine Rede — und wann wird ſie 
mit den reduzierten Arbeitskräften beendet? Hoffentlich ohne Froſt⸗ 
verluſte! Wie ird fie fid) verwerten laſſen? Die Verarbeitung 
der Zuckerrüben iſt ſehr fraglich, ſchon wegen ihrer Abhängigkeit von 
Stellung der Bahnwaggons, die ganz unberechenbar ijt; ihre Bere 
fütterung praktiſch faſt ausgeſchloſſen. 

Demgegenüber ſteht das gegenwärtige Anziehen der Getreidepreiſe. 
Kommt das aber dem Landwirt ſo zu gute wie in normalen Zeiten? 
Nein! Woher ſoll denn das Kraftfutter für Geſpanne, Maſt⸗ und 
Milchvieh genommen werden, nachdem die Kleie⸗ und Kuchen⸗ 
zufuhr zu Lande wie zu Waſſer faſt gimatid abgeſchnitten 
ſind och nur aus den ſelbſtgewonnenen Körnerfrüchten. — 
Denn Kartoffeln allein können den Ausfall nicht decken. 
Wie ſoll ſich der Maſtbetrieb unter ſolchen Verhältniſſen entwickeln, 
auf welchen ein großer Teil intenſiver Wirtſchaften ſich aufbaut? 
Das alles kann die Steigerung der Getreidepreiſe nicht wettmachen, 
deren Überſpannung im Intereſſe der Vollsernährung ſehr bedauerlich 
wäre und durch Feſtſtellung von Höchſtpreiſen auch wohl verhindert 
werden würde. d MD 

Schon aus den hier angeführten Punkten, bie fid) leicht noch ber» 
mehren ließen, ergibt ſich, daß der Krieg für die Landwirtſchaft * e 
wie für bie anderen Erwerbszweige Nöte im Gefolge hat. Die Opfer⸗ 
roße und allgemeine, daß die Landwirtſchaft das ihrige auch 
einen ungerechtjertigten Gegenſatz zwiſchen ſtädtiſchen und ländlichen 
Erwerbs ſtänden zu konſtruieren. | 


Stadttheater. Die Darbietungen für Sonnabend und Sonntag 
erwecken dadurch ein beſonderes Inter daß an beiden Abeuden im 
Konzertteil Gaſtfpiele ſtattfinden. Am Sonnabend ſingt der Baßbuffo 
des Leipziger Stadttheaters, Emil Zoller; für Sonntag abend hat der 
Königl. preußiſche Kammerſänger Paul Knüpfer, feine Mitwirkung 
zugeſagt. Herr Knüpfer wird hier die Geſangsnummern zu Gehör 
bringen, die er vor wenigen Wochen in der patriotiſchen Vorſtellung es 
Königl. Schauſpielhauſes in Berlin geſungen hat. Hierauf folgt eine größere 
Tanzveranſtaltung. Vor dem Konzert wird die Ritli⸗Szene aus „Wilhelm 
Tell“ aufgefä rt und ein Stimm bild aus bem Feldzuge von Grnjt 
Wickert, betitelt „In Feindes Land“. Sonntag nachm. 4 Uhr findet bei ganz 
kleinen Preiſen die apa RR ber „Anna⸗Liſe“ ſtatt, der ebenfalls 
ein reichhaltiger Konzertteil vorausgeht, dem fid) das Tanzbild „Unſere 
blauen Juugens“ anschließt. — Um die durch das Gaſtſpiel des königl. 
preuß. Kammerſängers Herrn Paul Knüpfer entſtehenden größeren Koſten 
zu decken, muß am Sonntag abend eine geringe 5 der Eintritts⸗ 
preiſe in Kraſt treten. Die Preiserhöhung bewegt ſich in den Seelen 
von 10—40 Pf. für die einzelne Eintrittskarte. — Vorverkauf bei Walleiſer. 


p. Gefunden oder zugelaufen: Eine Aktentaſche mit Karte von 
Deutſchland; verſchiedene Geldbeträge; ein lederner Bruſtbeutel mit 
Inhalt; 3 Portemonnaies mit Inhalt; eine Quittungskarte (Marke); 
zugeſchnittener Stoff zu einer Herrenhoſe; ein Bund Schlüſſel: zwei 
kleine Patentſchlüſſel; ein Stock; ein Kaſtenwagen; eine ſilb. Herren⸗ 
uhr mit Kette; Poſtkarten mit Photographie; ein Paar Herrenſchuhe 
Mütze; ein Landſturmſchein (Hartwig); ein kleiner Ohrring. Ein 
Ziegenbock, ein Jagdhund, ein Dachs hünd. 

p. Sturz eines Heuwagens. Auf der Schloßbrücke ſtürzte geſtern 
nachmittag um 5½ Uhr ein mit Heu beladener Wagen um. Das 
Heu mußte umgeladen werden; der Verkehr wurde nicht geſtört. 


Vom Franktireurkrieg in Belgien, 


burger Nachrichten“ zur Verfügung geſtellt hat, entnehmen wir 
noch folgendes: 
. . . Von dem Verhalten, ber Einwohner kann jid) ein Kul⸗ 
turvolk wie das 1 55 keinen Wo i machen. Ich glaube 
Beweiſe zu haben, daß die Belgier von den Franzoſen zu dieſem 
unerhörten „ offiziell aufgefordert ſind. Das 
muß der Fall ſein, da ſämtliche Häuſer hier, die ich bisher hinter 
meiner Stellung unterſucht babe etwa 10 an der Bahl), von 
langer Hand vorbereitet ſind zu dieſem Vorgehen. Die Häuſer 
haben in den Dächern fabrikmäßig von Ae e and her⸗ 
eſtellte Schießſchar ten. Zum Teil find es Eiſenröhren 
dis bie Mauer hindurch mit einer Klappe aus Stahl, die nach 
innen aufklappt. Wenn jte das Gewehr zum Schuſſe durchſtecken, 
klappt die Klappe auf. Nach dem Cou ziehen fie das Gewehr 
zurück, und die Klappe ſchließt ſich. Bei mehreren Häuſern — ich 
habe jte alle durchſucht, e mit meinen Anal mehren Au 
usſehen wi 


werden. — Große Herden bom Kühen und Schafen weiden, die Dinger jo angefertigt, daß fie von außen genau a 

oft ohne Hirten, auf den Wieſen und auch auf den Rübenfeldern. D Bend e, die zur Verzierung dienen. Das 
Wir lönnten mit ihnen noch einmal ſo viel Soldaten EE Mittelſtück ijt eine eiſerne Klappe, von außen zementiert muß 
als wir jetzt in 1 ſtehen haben. Auch ſonſt find Nabel alſo icon vor dem Kriege an en fein, und meine Anſicht 
1 reichlich „ * W \ 118 iit, daß fib. nen DE b "S ERE 125 Hane 
äckereien ſorgen. Foldat gchen dage, vohlgenſ ſtählernen Klappen haben alle die Nummer in dem Hauſe 
nährten Eindruck. — Schwieriger als die Maanfrag ijt bic 125 Villa - in dem mir untergekrochen 


anj auffallend, wie vie 


Wohnungsfrage zu löſen. Es üt n 
. Deutihe ift, und 


ſchmutziger der Durchſchnittsfranzoſe als der 
am ſchlimmſten ſieht es in denjenigen Zimmern aus, in denen 
nach der Kreideinſchrift die Nacht vorher u$ franzöſiſche 
Truppen 3 haben. Fingerdick liegen Schmutz und Staub 
auf den Fußböden, Tiſchen und Schränken, und eine Unordnung 
berrſcht in den Räumen, als ob dort Barbaren gehauft hätten. 
Es iſt gar nicht 1 was die franzöſiſchen Kulturträger, 
die ihre eigenen Landsleute ſo d eei wohl in deutſchen 
Häuſern angeſtellt hätten, wenn ihnen durch das Geſchick die 
Möglichkeit hierzu gegeben worden wäre. Wir haben verſchie⸗ 
dene franzöſiſche Zimmer ber franzöſiſchen Behörde gene und 
verſiegelt, damit nicht etwa hernach gar ön 


ec a 1 3 me 
Angehörige des deutſchen Heeres hätten in ihnen gewohnt und Ne 
0 Anger! tet. In et ee 1 befinden ſich alle 
ege; nicht nur die großen Chauſſeen, pnbern bie Ortsverbin⸗ 
dungsſtraßen und die unterhaltenen Fahrwege. Nirgends haben 
die Feinde Zeit gebabt, fie zu te unb aud) an den Tele 
graphenlinien find nur wenige Beſchädigungen vorgenommen. 
) Für die Mitteilung von Feldpoſtbriefen, deren, Inhalt 
ur weitere Kreiſe von Intereſſe iſt, find wir 


1 reis dankbar. 
chriften iſt das Original nebit Umſchlag beizufügen. 


= 
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iir wohlhabender Leute), i 1 
inb. Die Dinger ſcheinen alſo in einer Fabrik Berge tellt zu 
ein. Im übrigen waren faſt alle BM mit Maſchinenge⸗ 
wehren beſetzt, die wir zum Teil vorgefunden haben mit vielen 
Patronen. Jetzt haben wir alle münnlide Bevölkerung in un- 
ſerem Bereich feſtgenommen und nach hinten abgeführt. Im 
übrigen haben uns hier alle Leute auf dem Lande erzählt, daß 
die belgiſchen Soldaten ſchrecklich gehauſt und geplündert haben 
und ſie jetzt froh wären, daß wir gekommen ſind. Hier ſind alle 
Beſitzungen und Häuſer entſetzlich demoliert, alles aufge⸗ 
brochen, A 0 und herumgeworfen, und es iſt ganz ausge⸗ 
ichloffen, daß wir das geweſen ſind, da hier noch kein deutſcher 
oldat vor uns war, und außerdem liegen im RE vg pier 
Uniformen belgiſcher Truppen herum, ba bie Leute fid dann 
Zivil anzogen und e ie Belgier werden ſichex ſpäter 
ehaupten, daß wir ſo gehauſt hätten, und ich bitte Dich, jetzt 
ſchon von meinem Briefe Gebrauch zu machen. unlere Leute i 
trotz alledem immer noch die Gutmütigkeit ſelbſt gegen bieje 
Beſtien und haben mit den naturgemäß vielen Unſchuldigen, bie 
darunter leiden müſſen, immer rührendes Mitleid. Ich kann 
Dir n alles ſchreiben von belgiſchen Gemeinheiten, es würde 
ein Buch werden. a 


freubigfeit ijt in dieſer großen, ernſten Zeit erfreulicherweiſe eine fol 
erner tun wird, und daß es nicht angebracht erſcheint. gerade jetzt 


Einem Briefe, den die Gattin eines Hauptmanns den „Ham⸗“ 


ind 


„ 


p. Feſtgenommen wurden: ein Arbeiter und eine Dirne wegen 
dachlöſigkeit; zwei Schüler wegen Diebſtahls. 


* MM 22. September. Wie ſchön der Gedanke war, den 
Strampfen und Pulswärmern die Namen der Verfertiger mit freund⸗ 
lichen Grüßen und Wünſchen anzuheften, das zeigt ſich jetzt. Heute 
ſchon find mehrere Dankeskarten von unſeren 50ern eingetroffen, 
welche die erſten Liebesgaben erhalten halten. Eine dieſer 
Karten hat folgenden Wortlaut: „Mein liebes Helenchen, kleines 
oder großes x enchen, jung oder alt, für mich find Sie das 
Helenchen. Ich bin der Glückliche geweſen, welcher die Strümpfe be⸗ 
ommen hat; ich werde in ihnen hoffentlich noch manchen Kilometer 
gehen und manchem Franzmann nachlaufen. Es bedankt ſich hiermit 
beſtens Ihr grauer Krieger.“ Nebenbei ſtand auch noch der Name 
des Kartenſchreibers. Die Freude der Empfänger über ſolche Karten 
iſt natürlich groß und wird den Eifer, für die Krieger zu arbeiten, 
gewiß noch ſtark erhöhen. 

d. Schneidemühl, 21. September. Die Überführung der Leiche 
des 1 Lenz zur Kirche fand geſtern S burd) ben 
Dekan Lurz aus Margonin unter Aſſiſtenz von 13 Geiſtlichen ſtatt. 
Die Leiche, die von Mitgliedern des kath. Arbeitervereins, deſſen Vor⸗ 
figender ber Verſtorbene war, getragen wurde, wurde auf einem von 
Grün umgebenen Katafalk aufgebahrt. Propſt Bucks⸗Schönlanke 
childerte in ergreifenden Worten das Leben des Verſtorbenen als 

rieſter und als Staatsbürger. Dekan Lurz feierie bie Verdienſte des 
Verſtorbenen in polniſcher Sprache. Mit Gebet und Geſang ſchloß die 
Trauerfeier. Heute vormittag 9 Uhr fand in der Kirche der eigentliche 
Trauergottesdienſt ftatt. Man [aD viele Vertreter der Zivil⸗ und 
Militärbehörden, ſowie des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung. Nach der kirchlichen Feier ordnete ſich der Trauerzug. 
Voran ſchritten 40 Geiſtliche und die Mitglieder des Kirchenvorſtandes. 
Ein unendlicher Trauerzug von Vereinen, Vertretern der Behörden, 
Schulen und Leidtragenden gaben dem Verſtorbenen das Geleit. Auf 
dem Friedhofe verabſchiedete fid) Vikar Niedbal von dem Verſtorhenen; 
Domherr Weymann aus Poſen ſprach das Schlußwort. Mit Geſang 
des Seminarchors und Gebet fand die Beiſetzung ihren Abſchluß. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Oſterode i. Oſtpr., 20. September. Das geſtern hier tagende 
Kriegsgericht verurteilte drei Plünderer zu drei Jahren Zuchthaus 
bzw. zwei und eineinhalb Jahren Gefängnis. Das Geſindel hatte 
in Muͤhlen bei Tannenberg die Wohnungen geflüchteter Landleute 
beraubt. Die Strolche haben milde Richter gefunden. 


Telegramme. 


Teuerung in Portugal. 
Liſſabon, 22. September. Die Teuerung hat zu Kundge⸗ 
bungen geführt. In Oporto kamen mehrere Verletzungen bor, 
Viele Verhaftungen wurden vorgenommen. 


Mitteilungen des poſener Standesamtes. 


Sterbefälle. 
: Vom 23. September: 
Schneider Valentin Maciejewski, 51 Jahre. Ehefrau Antonie 
Borowska, geb. Czartowicz. 63 Jahre. Urſula Podolska, 3 Jahre, 
10 Mon., 10 Tage. Stanislaus Kapezynski, 1 Jahr, 1 Mon., 18 Tage. 
Sophie Oſeſik, 1 Jahr, 5 Mon., 19 Tage. Anna Berſszelis, 17½ Std. 
Auguſte Händel, ohne Beruf, 21 Jahre. 99 


Mieteorologiſche Beobachtungen in Pofet. 


N Barometer Tem⸗ 
Datum reduz. auf O,% . pera⸗ 
und an Wind Wetter [2 
m in Celſe 

Stunde. Seehöhe Grad 


s: 3 ra 

„nachm. 2 Uhr „1 W Ieijer 39.| halbbedeckt 143 
21. abends 9 17 756.1 Wẽ᷑ ir 86 ne^ 153 
22. morgens 7 Uhr 759,0 Fur 5 wolkig 2 8,6 
22. nachm. 2 Uhr 708,8 NO leicht halbbedeckt 15,4 
22. abends 9 Uhr 761,2 N raras -+14,2 
23. morgens 7 Uhr 164,0 NO „ eiter ＋ 6,0 


Niederſchlag am 22. September: 16,4 mm. 
Grenztemperaturen der letzten 48 Stunden, abgeleſen 


am 22. und 
. September, morgens 7 Uhr. : 
＋ 15,40 Gelf. 
— 7.90 


22. Sept. Wärme⸗Maximum: 


22. „ Wärme⸗Minimum: 4 5 
23. Wärme⸗Maximum: + 1709 „ 
» 5,0 „ 


Wärme⸗Minimum: -- 


Kriegsbilder. 


\ Ein opferwilliges Dienſtmäbdchen. 

Einen geradezu rührenden Beweis von Vaterlandsliebe und 
Hochherzigkeit hat, wie das „Köln. Tagebl.“ meldet, ein Dienſt⸗ 
mädchen erbracht. 

Es hatte gelobt, ihr ganzen Erſparniſſe zu opfern, wenn 
der Herrgott unjere Truppen ſiegreich ſein m und als nun 
Sieg auf Sieg gemeldet wurde, machte es ſich mit ſeinem Spar⸗ 
kaſſenbuch auf den Weg zum Ortsvorſteher. Dieſes Sparkaſſen⸗ 
buch verzeichnet aber den Betrag von 2196 M. Der Ortsvor⸗ 
de er war gerührt und verſuchte dem Mädchen klarzumachen, 
aß die Summe viel zu hoch ſei und daß es fab mal in Not 
eraten könnte, wenn es alle jeine Erſparniſſe opfere. Aber es 
lieb dabei und meinte, es diene bei io guten Leuten, bab e$ 
wohl nicht in Not geraten werde, wenn jetne Kräfte nachließen. 
Auch der Herr O erbürgermeiſter war der Apſicht, daß man 
die Spende der edlen Perſon nicht annehmen könne. Aber das 
Dienſtmädchen meinte, keiner könne es hindern, z u 
tun, was ſein DEL e ee ſei. Der Fall ſteht 
wohl einzig da. 2196 M., die ganze Habe eines Dienſtmädchens 
— welche Summen müſſen da von wohlhabenden Leuten ge⸗ 
ſpendet werden, um jenem Betrage die Wage zu halten! 

* 


E Tommy Atkins. 

Mein Herz ijt im Hochland, mein Herz iſt nicht hier — 
E Roaſt et Plumpudding und Jugwerbler da 
Mein Herz ijt im Hochland, dahin jtebt mein Sinn, 


Derweilen ich jelber in Spandau bin. 
Kein Fußball und Tennis — nein, Zwangsarbeit 
Und Linſen und Bohnen zum Wltkanbeot a diei 
Statt Whisky bringt Waſſer ber Füſilier — 


Mein Herz iſt im Hochland, mein Herz iſt nicht hier. 


Wie trübte Sir Grey Deutſchlands Glorienſchei 
Wie kreiſte King Edward uius o dee 
Doch gleich bei Maubeuge, da haben fie dreiſt, 
Und ganz unerwartet uns eingekreiſt. 


Die deutſche Muſik ward aus England — | 
ür Gluck haben Kluck wir nun Eugen 1 : 
ch. Herz, das ich 5 im Beinkleid verlier', 

Mein a ijt im Hochland, mein Herz ijt nicht hier! 

ag. 


Ux ; ^ Galiban. 


+ ?Pofener Tageblad. 4—. 


ur&tenerungderStohlennnt, 


Gaskoks mit Kohle gemiſcht gibt ein vor- 
zügliches Brennmaterial. Koks ijf ab Gasanſtalts⸗ 
hof zu dem alten Preiſe von Mk. 1,20 für den 
Zentner zu haben. Für Abholung hat jeder 
ſelbſt zu ſorgen. (8045 


Gasanſtalt. 
Palaſt⸗Theater, Wilhelnplat 6. 


Programm vom 22. bis 24. September d. 3. 


Aus Deutſchlands Ruhmestagen 1970—1971. 


Kriegsdrama in 2 Alten. 

1. Akt. 1. Ems 13. Juli 1870. 2. König Wilhelms Fahrt von 
nis nach Berlin. 3. Kriegswolken. 4. Mobilmachung. 5. Einquar⸗ 
tierung. 6. Major Kayſenberg erhält Order, mit ſeinem Truppenteile 
zum Hauptarmeekorps bei Saarbrücken zu ſtoßen. 7. Alarm. 8. Muß 
i denn, muß i denn. 9. Im Biwak. 10. Die Erſtürmung des Geis⸗ 


Operations-Fingerlinge 2.78 

Operations- Schürzen 7:555. secu. 6.25 

745 Betteinlagenstoffe dopp. a pigri extra weich, ca. 95 
: pro Meter, weiss M. 1.65 pro Meter 

Billroth-Batist 105: u. 7.50. Mosetig-Batist 

Luftkissen Ia Qualität, gran Gummi, rund, mit Kappnaht 


40 42 45 47 em 


M. 5.00 5.50 6.00 7.00 7.75 pro Stck. 


Wasserkissen Ia Qualität, grau, mit Trichter und Kappnaht 


berg⸗Schlößchens. 11. Der Tod des Majors Kayſenberg. 12. Ein 45x60 5263 6015 6575 cm 
Abſchi B. — 2. Akt. 1. Szenen aus dem Straßenkampf in DR X x X : 
ibi . 8 o 3. König Wilhelm M. 12.00 15.00 20.00 21.00 pro Stck. 


Wörth. 2. Die Helden von Wörth und Spichern. Kö 
begrüßt die ſiegreichen Truppen. 4. Brief: Liebe einzige Mutter! 
Aus den Zeitungen wirſt Du ſchon erfahren haben, mit welcher 
Bravour ſich unſere braven Truppen ſchlagen. Die letzten Schlachten 
bei Spichern und Wörth ſind für uns unauslöſchbare Ruhmestage in 
der Geſchichte des deutſchen Volkes. Ich bin trotz der großen An⸗ 
ſtrengungen geſund. Mit Stolz und Freude darf ich auf das Eiferne 
Kreuz blicken, das mein König mir eigenhändig auf die Bruſt geheftet 
hat. Ich hoffe, daß es Dir gut geht, liebe gute Mutter und daß Du 
ein klein wenig ſtolz biſt auf Deinen Dich innig liebenden Sohn Hans. 
5. Der Sturm auf die Kirchhofsmauer von St. Privat. 6. Die Fahne 
der 61. 7. General Reille überbringt Napoleon die Botſchaft der 
Uebergabe von Sedan. 8. Brief: Indem ich die Umftände, unter 
denen wir uns begegnen, bedaure, nehme ich den Degen Ew. Majeſtät 
an und bitte Sie, einen Ihrer Offiziere zu bevollmächtigen, um über 
die Kapitulation der Armee zu verhandeln, welche fid) unter Ihren 
Befehlen ſo tapfer geſchlagen hat. Meinerſeits habe ich den General 
von Moltke hierzu beſtimmt. Wilhelm. 9. Die Kapitulationsver⸗ 
handlungen von Sedan. 10. Um 9 Uhr beginnt das Bombardement 
Sedans. 11. Zuſammenkunft König Wilhelms mit Napoleon im 
Schloß Bellevue. 12. Friede. 13. Kaiſerproklamation zu Verſailles 
18. Januar 1871. 14. Das hiſtoriſche Eckfenſter. 15. Deutſchlands 
Einigung. [8114 


| Stock- und Hrückenkappen 


Ueber Eisdeutel, grau und schwarz, Drainage- u. Momburg’sche Schläuche, Matieter, 


Verkaufskontor Deutscher Gummi- und 
Guttapercha-Waren-Fahriken. 


89 Berlin-Schöneberg, Grunemwaldstrasse 15. 
Lieferanten städtischer und staatlicher Anstalten. 


Rechtzeitige und sorgfältige 


Bestellung des Herhstackers, 


1 TURRIM 


Wir sind in der Lage 


Stockmotorpflüe 


(neueste Type) 


sofort 
Die Beschaffung von 


Komnick’s 
Motor-Pflüge 


in neuester Ausführung, mit goldener 
Medaille preisgekrönt, sofort lieferbar. 


General- Vertreter 


Nan Kuhl, Posen, 


Eisengießerei, Maselinenfahrik u. Kesselsehmiede, 


zu liefern. 


Betriebsstoff (Benzol oder Schwerbenzin) 


zu genügenden Mengen macht PY | 
keinerlei Schwierigkeiten. 


Anfragen erbitten 


Gebrüder Lesser, Posen 


Generalvertreter der 


| Stoek-Motorpflug-Gesellschaft u. v. x. 


für die Provinzen Posen und Westpreussen. 


ür feine 


; | Größter Specialhaus 


JP Luzurett-Bedaurf.-1=| 


Operations-Handschuhe d pro 0x O. 75 


x Kriegskreditbank Poſen 


bis 98 cm breit, braun M. 2.20, 2.40, 2.75 i 


Fieberthermometer in Nickelhülse von 48.00 pro Gross an | 


Chirurg. Instrumente u. Glasinstrumente senden wir gern unsere Preisliste auf Wunsch. BEP 


Fernruf 7685. e 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Anſiedlers Ludwig 
Scheler aus Kicin wird einge⸗ 
jtellt, weil eine den Koſten des 
Verfahrens entſprechende Konkurs⸗ 
maſſe nicht vorhanden iſt. [8110 

Poſen, den 20. September 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Handelsregiſter B 


"S unjer 
r. 209 ijt bei der Aktiengeſellſchaft 
in 
Poſen eingetragen worden: [8108 
Dem Kaufmann Johannes 
Wilda in Poſen ijt Prokura 
erteilt derart, daß er zur Ver⸗ 
tretung der Geſellſchaft in Ge⸗ 
meinſchaft mit einem Vorſtands⸗ 
mitgliede oder ſtellvertretendem 
J Vorſtandsmitgliede berechtigt iſt. 
Poſen, den 12. September 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


In unſer Handelsregiſter B 
Nr. 102 iſt bei der Firma Ed. 
Litwinski, G. m. b. H. in Bofen 
eingetragen worden: (8109 

Durch Beſchluß ber Geſellſchaſter⸗ 
verſammlung vom 25. Juli 1914 
iſt das Stammkapital um 51 000 
Mark erhöht und beträgt jetzt 
120 000 Mark. 

Durch Beſchluß der Geſellſchafter⸗ 
verſammlung vom 25. Juli 1914 
iſt der Geſellſchaftsvertrag abge⸗ 
ändert in $5 (Stammkapital) und 
8.8 Geſchäftsführer). 

Der Rentier Eduard Cegielski 
und der Kaufmann Waclaw 
Brzeski, beide in Poſen, ſind zu 
Geſchäftsführern, der Rechtsanwalt 
Dr. Witold Celichowski in 
Poſen ij zum ſtell vertretenden 
Geſchäftsführer beſtellt. 

Zu rechts verbindlichen Verpflich⸗ 
tungen der Geſellſchaft bedarf es 
der Unterſchrift beider Geſchäfts⸗ 
führer oder eines Geſchäftsführers 
und des Stellvertreters. 

Poſen, den 15. September 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Baul Schulz, in Firma F. G. 
« pg Nachfolger in Poſen, 

reite Straße 14, iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters, 
SI | forie zur Anhörung der Gläubiger 
über die Erſtattung der Auslagen 
und die Gewährung einer Ver⸗ 
gütung an die Mitglieder des 
Gläubigerausſchuſſes der Schluß⸗ 
termin auf : 

den 16. Oktober 1914, 

votmifíags 11 Ahr 

bor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Mühlenſtraße 1a, Zim⸗ 
mer Nr. 26, beſtimmt. [8107 

Poſen, ben 21. September 1914. 
. Der Gerichtsſchreiber 

des Königl. Amtsgerichts 


In unſer Handelsregiſter B 
Nr. 210 iſt heute die pes 
Kirchen Dombrotofa Geſell⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftung 
mit dem Sitz in Poſen eingetra⸗ 
gen worden. Gegenſtand des 
Unternehmens iſt der Erwerb und 
die Bewirtſchaftung des Land⸗ 
gutes Kirchen Dombromfa 
JVand I Blatt Nr. 2 im Kreiſe 
A| Obotni£ nebſt Zubehör und Vor⸗ 
räten. Das Stammkapital beträgt 
A| 100000 Mark. Der Geſellſchafts⸗ 
vertrag ijt am 23. Juni 1914 ers 
richtet. Zu Gefchäftsführern find 
die Rittergutsbeſitzer Dr. Tadeusz 
von Moſzezenski in Sfempu- 
ſchowo und Boleslaus Szul- 
d |c3erosti 
4| beſtellt. Werden mehrere Geſchäfts⸗ 
führer beſtellt, jo ijt ein jeder von 
ihnen allein berechtigt, die Geſell⸗ 
ſchaft zu vertreten. Der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Zygmunf von Chla⸗ 
Jpowski in Stamwiany it zum 

ſtellvertretenden Geſchäſtsführer 
beſtellt für den zeitweiſe behinderten 
Geſchäfs führer Szulczewski, und 
zwar zunächſt für die Zeit bis 
zum 1. Juli 1915. [8106 

Als nicht eingetragen wird De» 


In 


S era 
: Tüchtige Kontoriſtin — — | kannt gemacht: 
= FIRE e re 1 eſucht "mr ( ms Mur QUIA URDNE der 
zur reibmaſchine, die auch ſtenotypieren kann, geſuchk. 5 Ranma eſellſchaft erfolgen nur dur 
ä F s 2 mit Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen Chiffre 8112 t dungen. I den Deutſchen C NER 
eee e, eee ee, eee eee, Ex uis Rein dicte. boden, den 14. September 1914. 


der-Lübeek 


Eigne Ateliers für Maßanfertigung 


eee, we, ue, ebe ene e, eue 


5 ,,, Reich illustrierter Katalog 


iit heute bei Nr. 29 


Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
29 — Rolnik, 


Königl. Amtsgericht. 
1000 Ztr. gutes 


in Stlein-Lubowice 


T MTM MR 


Der . AUF vun wa, men, der Yen ; 
Mein sei über 70 Jahren be, es Special- 
. Caranfie für ännische sau- 
ene Arbeit a. fadellores gesundes Fellmarerial. 


MAMMA 


‚Letzte Auszeichnung: Coldne Medaille 


TEN 


Einkaufs- und Abſatzverein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht in Janowitz 
— eingetragen worden: [8113 

Wladislaus Radomsti und 
Kaſimir Krauze find aus dem 
J Borjtande ausgeſchieden und an 
ihre Stelle der Zimmermeiſter 
Franz Lorenczewski in 3ano- 
witz und der Landwirt Joſef 
Arygier in Boslau in den Vor: 


Arngier | Dildentiche 
be ai, den 10 ne | Dblipf⸗Häckſelwerke 


Königl. Amtsgericht. nö Dahmer, G. m. b. H. 


Kartoffelausgraber 


neuester Konstruktion 


Wieſenhen 


kaufen zur prompten Lieferung ab 
allen Stationen zu höchſten Preiſen 
gegen fojortige Kaſſe und erbitten 
Angebote mit Muſter [8101 


sofort lieferbar. (18b BM 


Max Kuhl, Posen | 


 Eisengiesserei, 
Maschinenfabrix 
und Kesselschmiede. B 


TIT CI 
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i 
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Donnerstag, 24. September 1914. 


Unfere Sammlung 


zum Beſten der Krieger. 
42. Quittung. 
Profeſſor Stein, Poſen 20 M. Bahnhof Luiſenhain (2. Rate) 
0 Mark. 


Zuſammen 40,00 Mk. 
Dazu Betrag der 41. Quittung 52 607,30  ,, 
Insgeſamt 52 647,30 Mk · 


22. Quittung, Sammlung für bie Oſtpreußen: 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe, Bärsdorf 20 M. Ungenannt 2 M. 
küärchengemeinde Libau 40 M. 
62,00 Mk. 


Zuſammen 

Dazu Betrag ber 21. Quittung 10 363,83 Mk. 
Insgeſamt 10 425,83 Mk. 

Im Ganzen 63 073,13 Mk. 


Eingeliefert als Liebesgaben: 

Ungenannt: Zeitſchriften. L. Pieczynski, Markſtädt: 7 Paar 
Socken, 6 Paar Pulswärmer. Pfarrer Baecker, Stralkowo, von den 
Mitgliedern der evangl. Gemeinde Stralkowo: 10 Paar Soden, 
BO Paar Pulswärmer, 100 Zigarren, 1¼ Pfd. Schokolade. 1 Pfd. 
deor Bie 34. Komp. 9. Arb.⸗Batl., Stiftung des Landwehrmanns 
Michael Ziembowski, Xions: 500 Zigarren. Ungenannt: 1 Karton 
Staniol. Minna Schade, Tarnowko: Bücher. Für die Oſtpr. Kleidungs⸗ 
ſtücke, Wäſche, Schuhe und Hüte von: O. S. Frau Pagenkopf, Poſen. 

t. H., Poſen. Ungenannt, Poſen. Frau Wiele, Eliſabethſtraße. 
rl. Morgenſtern. Frau Straßenbahndirektor Buchholz. Karlſtr. 22. 
Frau Reichsbankdirektor Berend. Dr. Clauß, Poſen. Ungenant. 
Ungenannt. Ungenannt. Ungenannt. Ungenannt. . B. Frau 
. Koſten. Voß, Luboſch. Frau Bankvorſteher Küſpert, 
oſen. 


Eingeliefert als „Gold für Eiſen!“ 
Poſtgehilfin Frl. Luſansky, Kletzko: 2 alte Taler. G. A.: 1 Paar 
filb. Stulpenknöpfe, 1 gold. Nadel, 1 gold. Münze. C. B.: 1 gold. 
Broſche, 4 ſilb. Münzen, 3 einzelne gold. Ohrringe, 1 Paar gold. 
Ohrringe, 2 filb. Löffel. Zwei Poſener: 1 gold. Armband, 1 ſilb. 
Unhänger, 1 ſilb. Fingerhut, 12 filb. Münzen. 


Sammlung von Ferngläſern für unſere Truppen: 


Majoratsbeſ. von Frank, Marſchew. Werner Peſchel, Poſ. Kadett 
Willi Kirſchſtein, Lichtenfelde. Bürgermeiſter Raſchke, Jutroſchin. 
Mittelſchullehrer Niereng, Prinzenſtr. Frau Adminiſtrator Laſchke, 
Pempowo. Kommerzienrat Schubert. Direktor Braun, Poſen. N. N. 
Beiſſert. Winiary b. Poſen. Landesſekretär Lips Buddeſtr. Forſt⸗ 
beamter Fritz Neudeck, Forſthaus Laſuwko b. Grätz. Zolleinnehmer 
Heinrich Balzun, Wirſitz. Juſtizrat Dr. Sarrazin, Goſtyn. von Beth⸗ 
mann Hollweg, Runowo. Graf Dohna, Lauk. 


Insgeſamt 334 Stück. 


Sammlung von Revolvern für unſere Truppen: 

iic VISA Pdl SR P hen i. FUE i c von 
Insgeſamt bis jetzt 66 Stück. 
Weitere Spenden nimmt gern entgegen 


die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Opfer fürs Vaterland. 
334 Ferngläſer und 66 Revolver 


beträgt nunmehr unſere Sammlung von Liebesgaben dieſer Art. 
Groß ijt dieſer Erfolg, aber er ſteht noch immer in keinem Verhältnis 
zu dem Bedarf. : 

Wir bitten daher dringend um die Ueber⸗ 
laſſung von weiteren Fern⸗, Armee⸗, Jagd⸗ und 
Operngläſern, ſowie von Revolvern für unſere 
braven, vor dem Feinde ſtehenden Truppen. 

Aus der Zahl der Begleitſchreiben fei heute folgendes hervor⸗ 
m. i ein Fernglas fü tapferen Truppen und 
Hoffe, der das Glas deute Dienſte ee Der Empfänger 


wird gebeten, das Glas als Eigentum zu betrachten. Mit treu- 
deutſchem Gruß f : J. Latſchar, Kobelnik. 


* 

Wie würde id) mich freuen, zu hören, daß das Fernglas bem 
Empfänger gute Dienſte vicit 525 Gott ſegne ferner unſer 
tapferes deutſches Heer und ſchenke ihm Siege über Siege! Eine 
glückliche Heimkehr wünſcht 

Hedwig Hoppe, Posen, Kronprinzenſtraße 89. 


Geſunde Rückkehr aus dem Feldzuge wünſcht dem Empfänger 
dieſes Glaſes 
Frau Klara Danielowski, Poſen, Feldſtraße 5. 
* 
Anbei überſende auch ich mein Fernglas, das ich jahrelang im 
Gebrauch habe. Aus Ihrer Be, ble ich hin und wieder in 
die Hand bekomme, habe ich nämlich geſehen, daß Sie Ferngläſer 


für unſere braven Truppen in Empfang nehmen. öge das 
Glas ſeinen Zweck erfüllen, und der Da nr möge glücklich 


wieder heimlehren! - 
A Mehlhoſe, Lehrer, Markſtädt. 


l 
Beifolgenden Krimſtecher für unfere braven Soldaten. Dem 
Empfänger wünſche ich viel die 115 eine geſunde Wiederkehr. 


reuen würde ich mich, von demſelben ein Lebenszeichen zu er⸗ 
lten. Albrecht, Brennereiverwalter, Chludowo. 
* 


* 


Uberxreiche für unſere wackeren Krieger einen Revolver mit 
dem innigſten Wunſche, daß er dem tapferen Krieger, der ihn 
n ſegensreiche Dienſte tut fürs Vaterland und er heil und 
geſund heimkehren möchte. 

Frau J. Kalksdorf, Moſchin, Bez. Poſen. 
* ' 


Gott ſchütze Dich, deutſcher c i 
Führ' heim Dich geſund — und als Sieger! : 
Frau Adminiſtrator Laſchke, Pempowo. 
* 3 


entbedt, 


Die Feinde zu leben, eh' fie Di 15 


Am Feind zu erſpähen, was er 

„Dien Dir dies Glas! 
dies wünſcht mit deutſchem Gruß: | 
Martin Raſchke, Jutroſchin. 


ni 110 von gen. 


RE >) 


Schickt Zeitungen ins Feld! 


Für ben Zeitungshunger unſerer vor dem Feinde 
ſtehenden Truppen ſei noch folgende Feldpoſtkarte als Beweis 
angeführt: 

Domprir (Frankreich), 15. 9. 14. 

Endlich bekomme ich die „Oſtdeutſche Warte“. Jeder 
will ſie nun zuerſt leſen, weil faſt alle Angehörigen des 
. . . . Feldlazaretts Poſener bzw. Schleſier find. Was im Umkreis 
von 50 Kilometern vorgeht, weiß man ja ungefähr, darüber hinaus 
nicht mehr! Nun wird's freilich anders werden. ö 


Auch dieſe Zeilen zeigen, eine wie große Freude jeder unſe⸗ 
ren wackeren Kriegern macht, der die Mahnung beherzigt: Schickt 
Zeitungen ins Feld! a 

Die Poſtanſtalten nehmen jetzt Feldpoſtabonnements auf Zei⸗ 
tungen entgegen, ; dul si e 
. Aber wenn unſere Truppen eine Zei⸗ 
tung auch einmal ſpäter bekommen, ſo wird ihnen das immer 
noch lieber ſein, als wenn ſie gar keine erhalten. 


Wer ſtiftet Feldpoſtabonnements? 


Die Anregung des Majoratsbeſitzers Fiſcher v. Mollard, Feld⸗ 
poſtabonnements für unſere im Felde ſtehenden Truppen zu ſtiften, 
um ihre Verbindung mit der Heimat aufrechtzuerhalten und ihnen 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze zukommen zu laſſen, iſt auf frucht⸗ 
baren Boden gefallen. Wir ſelbſt geben ſchon für Truppendurchzüge. 


Lazarette uſw. in ſo großer Zahl Freiexemplare als Liebes⸗ 
gaben, daß wir außerſtande find, auch noch die im Felde 
ſtehenden Truppen damit zu bedenken, zumal jetzt die 


Inſerateneinnahmen größtenteils fortfallen. mit dem Papier geſpart 
werden muß, weil die Produktion beſchränkt ijt uſw. Es kommen 
aber fortgeſetzt weiter Bitten um überweifung von Zeitungen. So 
ſchreibt uns ein Lehrer aus der Umgebung von Poſen, der als Unter⸗ 
offizier in Frankreich ſteht: 
„Ein alter Leſer Ihrer 


eitung ſendet aus dem Franken⸗ 
reiche viele Grüße. Wir hal 


ener Kinder hängen an unjerer 


eimat, und bg wir gerade jetzt hier recht oft etwas vom Poſener 
ande hören möchten, knüpfe ich die Bitte an, ob uns nicht X br 
Blatt zugeſtellt werden könnte. Wir Poſener würden herzlich 


dankbar ſein. 

Die Stiftung weiterer Feldpoſtabonnements wäre daher ſehr 
erwünſcht, um den Zeitungshunger unſerer Truppen im Felde zu 
ftillen. Die Feldpoſt wird jetzt ſchon dafür ſorgen, daß fie bie Bei 
tungen auch bekommen. 


An England. er meno 


England, auch du biſt unſer Feind geworden, 
Und wollteſt doch den Frieden uns vermitteln? 

Haſt dich geſellt den Moskowiterhorden? 

Den Welſchen, Rußlands ſtets ergebnen Bütteln? 
Trittſt ein für Serbiens hinterliſtig Morden? 
Wirſt nimmer dieſe Schande von dir ſchütteln! 
Haſt vierfach Blutesbrüderſchaft verraten: 

Dir werden aufgehn deiner Tücke Saaten! 

Daß jene uns verfolgt mit grimmem Hafje, 
Wir wußten's! Frankreich wollte ſtets ſich rächen; 
Des Miſchlingvölkerknäuels dumpfe Maſſe 
Hat lang gelauert, tödlich uns zu ſchwächen.— — — 
Doch England, du verleugneſt deine Raſſe, 

Des Blutſchwurs Heiligkeit wagſt Du zu brechen: 
Du haſt's vollbracht, zu ſpät iſt's, dich zu mahnen: 
Gebrandmarkt ſei als Judas der Germanen! 

Vor Rußlands blödem Götzendienſt uns grauet, 
Sein Chriſtenglaube iſt verzerrt zur Fratze! 
Frankreich den Tempel der Vernunft ſich bauet 
Und hebet gegen Gott die dreiſte Tatze; 

Doch dir hat Gott ſein heilig Wort vertrauet, 

Gleich uns wardſt du begabt mit höchſtem Schatze —— — 
Verrätſt die durch den Glauben dir Verwandten? 
Gebrandmarkt ſei, Judas der Proteſtanten! 


Das Chriſtentum den Heiden zu verkünden, 
War deines Volkes ſehnendes Verlangen, 
Daß endlich den Erlöſer von den Sünden 
Die noch im Elend Schmachtenden empfangen — — — 
Doch nun? Dem Heidenvolk dich zu verbünden? 
Gibt's Schamrot noch für deine frechen Wangen? 
Wirſt dich umſonſt mit deinem Glauben brüſten! 
Brandmal auf deine Stirn, Judas der Chriſten! 


Wer iſt vom Weltenwalter auserkoren, 
Zu ſein des ſtolzen Menſchheitbaus Errichter? 
Der Weiße! Gottes Sprößling erſtgeboren, 
Des Menſchheitliedes gottbegabter Dichter! 
Doch du haſt ränkevoll heraufbeſchworen 
Uns zum Verderb ſchlitzäug'ge Gelbgeſichter; 
Magſt frech mit deinem Heuchelantlitz gleißen, 
Brandmal auf deine Stirn, Judas der Weißen! 


Es haben uns mit frevelndem Beginnen 

Von Oſt und Weſt die Nachbarn überfallen. 

Sie werden ihrer Strafe nicht entrinnen, 

Wir ſtumpfen ihre räuberiſchen Krallen! 

Doch du wirſt mehr als Strafe nur gewinnen, 

Vernichtung! Weithin wird dein Sturz erſchallen: 

Ein Frevelvolk kann büßend neu erſtehen, 

Ein Judas volk ijt reif zum Untergehen! 
Schildberg. Arthur Rhode. 


(Fortſetzung.) 1 

Reſerve-⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 24, 2. Bat. Prenzlau. 
der 24. 8. 14. Beifigenn 1. 9.14. 5. Komp.: Ref. Emil 
Scholz, Gorzno, Kr. Bleiben, l. vw. Reſ. Karl Weſtphal, 
Bergelau, Kr. Flatow, l. vw. Gefr. Friedrich Redlinger, 
Daſchauerfelde, Kr. Schwetz, l. vw. ^ : 
Füſilier⸗Regiment Nr. 37, Krotoſchin. Ville an Montois 
22. 8. 14. Regimentsſtab: Oberſt Oskar Haevernick, Nien⸗ 
agen i. Mecklenb.⸗Schw., vw. 1. Bat. Boismont 22, 8. 1 
beritleutnant Frühling, vw. 1. Komp.: Hauptm. Bernhard 
Behrens, Raſtatt, L pm. Oberleutn. Kurt Seiffert, Bülli⸗ 
au, tot. Leutn. b. Neſ. Bieberſte in, tot. Leutn. d. Reſ. 
itmar Philippi, Osnabrück, jdm. vw. Leutn. Fritz Berg⸗ 
ner, Lauban, ſchw. vw. Fahnenjunker Ernſt Richter, Frank⸗ 
urt a. O., pm. Vizefeldw. Grnjt Blümel, Rüberröhrsdorf, 
r. Hirſchbera, l. vw. Unteroff. Karl Swinarski, Poſen, 


— 


Voſener Tageblatt. 


vw. 
Richard Jaki 


Aus der Verluſtliſte Nr. 31. 


Beilage zu Nr. 447. 


ſchw. vw. Unteroff. Arno Manthei, Eichgrund, Kr.. Meine 
l. vw. Unteroff. Wilhelm Stelzer, Seichau, Kr. Jauer, tot. 
Unteroff. Robert Biehler, Strelitz, Kr. Ols, ſchw. vw. Unter⸗ 
offizier Alfred Baetzol d, Koſten ſchw. vw. oui Kurt Hocke, 
Münſter, l. vw. Füs. Joſef Strauch, Straußenei, Kr. Glatz 
pm. Füs. Michael George, Czempin, Kr. Koſten, bm. Füſ⸗ 
Heinrich Blume, Hamm, l. vw. iij Wilhelm Pöppel 
baum, Düſſeldorf, vm. Füs. Paul Dähne, Polzen, Kr. 
Schweinitz, pm. Füs. Wilhelm Kloſe, Heinrichsdorf, Kr. Mi⸗ 
litſch, pm. Füs. Kaſpar Hornfeld, Düſſeldorf, om. Füs. Joh. 


Füs. Sta] 3 
Rathmann, enen om. Fü 


Gu ſt, Trocken⸗Hauland, Kr. Ob 
im, vm. 


Quo Mues, Dom BA „ 
[Kr. Hörde, pm. Füſ. Heinrich Hanſtein, Weſterböde, Kr. 


Schlochau, bnt. 
Reſ. W 5 Kor n⸗ 
Bieniaz, 


Gefr. Konrad Materna, Neuenburg, Kr. Marienwerder 
vm. Fi), Reinhard Heine, Zoblitz, Krs Rothenburg, vm. Sil. 


Grembanin, Kr. Kempen, vm. i.i 
Gefr. d. Rei. 

„Füſ. Frie⸗ 
Fu, Marian 
Ge irgskreis, 
I Deſſau, vm. Füs. Artur Rah⸗ 
d ſtad i Guia öl del, lebender 
Kreutſch, Kr. Frauſtadt, bm. Fu. Guſtav Pöſchel, Ziebendorf, 
0 S oſef Gan ib a, Trzecianow, Kr. Koſch⸗ 


drich Leupold, Schwarzbach, Kr. SAC a. 
nsfelder 


i 
! 


Schlochau, pm. Reſ. Johann Gornowitz, Kaſchin, 
üſ. Paul Winkler, Heinzendorf, Kr. Vo 
m. 


Schwenzfeier, 2 Kr. 9 
erg, 


genbeil, vm. | rimes, Lütgendortmund, Kr. Dort⸗ 
mund, vm. Reſ. Stanislaus Muſilak, Gloginin, Kr. Koſch⸗ 
min, vm. Reſ. Paul Göbel, Görlitz, vm. Reſ. Franz Pie⸗ 


[el, Strzyd, " 
arop, Kr. Hörde, vm. Rei, | b 
hofen, Kr. Bone: vm. , Ref. Friedrich Schulte I, Schüren, Kr. 


Jagor, * 


Sch 
Aplerbeck Kr. Hörde, vm, Reſ. Heinrich 


gui Artur Boldt, Berlin, vm. Bu 


Kr. 


Unteroff. 
0 L vw. e Reinhold 
an Kr. Grätz, ſchwer vw. 85 


vm. Füſ. Friedrich Salzer, Düſſeldorf, l. vw. Füſ. Johann 
Smecktalg, Klein⸗Strelza, Kr. Goſt n, ſchwer vw. $i Au⸗ 


b Hueck, Brackel, Kr. 0 0 


— Polener Cageblalt. >— 


Berlin, [ bi. Füſ. Otto Dumke, Auguſtin, Kr. Köslin, ſchw.] Kr. Löbau, [ vw. Gefr. der Reſ. Karl Weigelt, Gumminitz, 
vw. Fü. Xn Gabriel, Schneidemühl, Kr. Kolmar, l.] Kr. 3 vm. Reſ. Anton Konaxczak, Malgowo. Kr. Ber, put. Reſ. Max Schiller, Seu 
bw. qu. Ernſt Glatzer, Sangenbielan, Kr. Reichenbach, leicht Koſchmin, L vw. Sel. Bernhard Bullert, Lemkendorf, Kr. ren O.⸗L., Kr. Görlitz, pm. Gefr. der Reſ. Paul Göh⸗ 
vw. Füs. Artur Ho man n, Breslau, tot. Füſ. Ludwig ar. e L pm. Gefr. der Reſ. Wilhelm Kenkel Berkeln, [rin 1 4, 70 Gefr. ra Sei 5 . Ahle, Schüren, Kr pe 
Ibrom, Keltid, Gr.⸗Strelitz, l. pm. Füſ. drama Saft Haus⸗ Kr. 9 

tei Kr. Neurode, vm. Füſ. Kaver e: „Ilgen, Kr. Fraun- bicin, I. Gefr. der Rei. Wilhelm Berkenbuſch, Kirch⸗ 
ſtadt, vm. Füſ. Johann MNurgalle, ? Wi, Kr. Rofenberg, derne, er" Dortmund, tot. Reſ. Paul a 3 ea 
iot. Fü). Alfred Müller II, Liegnitz, l. vw. Fü, ech Kr. Kol max ip. bm. Re. Andreas Marek, 

Müller III, Berlin, bm. Fü. David Neumann or $e 


DG Czempin, Hals Grätz, vm. Einj. Freiw. W Wilhelm 


vm. M ee et Wendt, 'er ech jen, AG 
wo, Reſ. Wilhelm Dreier, Aplerbeck, Kr. Hörde, vm. Fü. Aug 
Mer Teen be ef Kr. Rothenburg, vm. — 3. Ba⸗ 


Kr. Kempen, om. Füs. Otto Pälicke, . Ni 2 der Reſ. Franz Struzyns ki, ozdrazewo, Kr. in, tail Komp.: el. Theodor s üurmann, Merk⸗ 
Barnim, l. vw. Fü. Alfred Pietſch, Obe 3 Kr. Frey | vm. Ref. Paul Scheiding, Ay ei b, Kr. FONS. vm. linde, Kr. Dortmund, I. vw. Fül. Grid Urban, Tepliwoda, 
ſbadt, l. vw. Füs. Hermann 1 Ee | pw. Füs.] Reſ. Franz Fabiſch, Obra, Kr. omſt, bm. Reſ. Stanislaus Kr. Münſterberg, l. vw. Sij. Alfred Jäkel, Nieder⸗Leiſers⸗ 
Otto Wenz ke, Vierzdorf, „ I. bw. Füſ. ene Patalas, an bin, vm. Reſ. Stefan Ro 55 Muni dorf, Kr. Goldberg⸗Haynau, l. bm. — Ls Somp.: Reſ. Antor 
Wrobel, Bozemba, Kr. Vendein, 1 vw. si Kr. Koſchmin, l. 8r Grnit Blei der 1 r. Zielinski, Radomitz, Kr. Schmiegel, 

Zeche us Gottersdorf, Kr. Kreuzburg, l. vw. Füſ. Valentin Döbeln, tot. ji à Paul $ PCI Klein-‘ fue Kr. Kr. Mi⸗ Sisi dene ede S "E 16. 8 2. Batail⸗ 
EAT Oſieck, Kr. Nec ar a re Bi 1 . 8 litſch, tot. Fü on. Kompagnie: Sau m. b. Reſ. Klemens Frhr. von 

. D» : 


vw » |i diag e, tot. €: us Wulkow, June vw. Vize. 
rt] vm. Gefr. der Reſ. Joſef $a Ho ost, Fas Kroto 

tot. Reſ. Johann Zajaczek, B ow, K 5 
del, | Ref. Karl Schöpke, e og 855 leſchen, u Rei. Brun 
Biedermann, Zduny, Kr. Krotoſchin, vw. em 


lem, pna l. div. 1 Andreas Macioſzek II, Marien se, Koch, Iſenſee. Kr. m. a. d. Oſte, l. vw. Rei. Stefan 


j| ter, L bm. E nbip. 
Gefr. der 800 0 Wilhelm nu TOES s Dort- 


Kr. en, bm. Reſ. Adalbert Marciniak, Pacanowitſch, drzejewski, Bu d, Kr. Poſen, vm. Reſ. Fritz Grun m Wehrin. Robert Smulkowski, Samter, tot. Wehen Jobann 
D „Kr. Culm, f. 1 ar = 2 ‚Rei 2 "uo irap Se Wale⸗ Poss ieſz ny, eaim. Kr. Birnbaum, tot. Wehrm, Franz 
s i3 t Nel ems „See S. „Grenz et " dis Ab S. llaren, Kr. Allenſtein, tot. Wehrm. Johann Vogt 


Kr. . Kr. o echt tot. Wehrm. Valentin Wacho⸗ 
;[miat, pi Kr. Samter, tot. Wehrm. Irgnz Dudziak, 
:] Samter, tot cs DE Roy, — tot. TN gis 


px. Sr. Worbis, iot. "dos Johann Rhode, Fürſtenwerder, 


Kr. Marienburg, vm. Reſ. Stanislaus Ratayczas, Bucdwis, nant Walter Hohmann, RT T. 


nant Walter Köhn, vm. 


Seuin. ber Reſ. Paul We us ih lo en, 5 cuis 
UNE 
el 
kottek, Kr. Lublinitz, l. vw. Pie Otto Rauſch, ens 


bw. i 
Reſ. Peter Kal p marek, uiros ^" rien: vw. Rei. 


D loh, Kr. e⸗ Martin . Binino Gut, Kr. Samter, vw. Wehrm: 
ae "n. n Lo T iis Yin & pur Hauland, Kr. Schrimm, tot. Vizefeldw. Kornelius [ Guſtav Maaß, Ku Birnbaum, dw. Wehrm. Ghi taU 
min, vm. i. "em»imsbi ® Glugowo, Kreis | bran nfi, Poſen, m DEN: Guſtav Häuſche, Groß⸗ ES Mechnalſch, Kr. Birnbaum, vw. Res. Martin 
Krotoſchin, Bm. dd, apmcea rafinowo, Kr, | Kreidel, Kr. Wohlau, l. Serg. Heinrich Iffländer, Scha del . gie ieren, Kr. Pirna, bm. Unteroft, d Landw. Louis 
F vm. | im E er ee Kr. Ann ichen Sorge, Gut scit. Neudorf. Kr. Gr. 1 ‚but. Unter⸗ S808 Kl Iſenkirchen, pm. acu. „Denn. Worb 

Rei. F brich Scheib er, „Berne Kr. Bochum, vm. off. pum Schaff KATI Guttentag, Kr. Lublinitz, om. Un-|Greijer, Haſenfier, Kr. Köslin, m m a Belt 
Gu ſtav Sebi IL Hörde, Kr. Hörde l. bw. Stel. teroff. Paul Gramm Brieg, f w. Dm. Unteroff. Alfred Toſt, Kr. Gleitz, vm. a b b oo ilde Groß 
Sl Sn Scheuer, Friedrichroda, Kr. Ziegenhain, vm. Gefr. Marx, Strehlen, vm. Angerer Adolf Munder, Lindenort, Karat) ie Hld. Kr. Samter, vm. 6 857 gnie: ES inci 


d. Rei. os le, EN vw. Qentn. b. pe Miſch ke. 1. vw. 
. Karl Agethen, Henglarn, Kr. Büren, tot. 

Johann e e Eickel, Kr. Gelſenkirchen, 
L vw. Unteroff. d. Reſ. Wilhelm auc ee rbſtein, Str. 


off d. riedrich Schneider, N „Kr. Hörde, l. vw. Unter⸗ 
Ads Kr. 


5 n ; el. Seit, M 
255 b. Wel p Ente LE Dortmund, l. vw. Gefr. chersleben, pm. Unteroff, ber Reſ. Paul 


Krehlau, Kr. a vm. Unteroff. der Ref. Otto Grob, 


Friedrich Theimann, Kr. ae L mm Dingel 

Bus jtädt, Heiligenftädt. vm. Fahnenjunker Unteroff. Sewterbad, 94 57 vw. ui. Jo 1 un Sedo, Gnuſchin, Kr. 
G Baiman e cim ig dur ito Hetzer Buralan, pm. e : Dorf, Weißig, Kr. Samter, Ref. Robert Sgodda, Groß⸗Balleroken, Kr. 
E EH Emm Kr. Schrimm, vm. Unter- Sprottau, vm. ELSE i. berg, Düſſeldorf, vm. Füſ. Löbau, iot. P Stet Joachim Lortomsti, Przykopp, Kr. Allen⸗ 
vif. 4 Viigber COD IA ch, Kirchlinde⸗Dortmund, Artur Ae dert. Paul Friedrich, > tot. Rei. Melchior Kropinski, Sendzinko, Kr. a 

19 uie 1 ladislaus Wazniak, Schokken, Kr. Wongro- amor. m E. "b "QD. Füf. 2. ieliſſen, Wd. Margan Wolinsky, Rofen, L vw. Rei. Joſeph 
witz, vm Pid Anton Wyeis, Mang Kr. Sein, vm. Ge⸗ a Un" m. Paul Gef, Neukirch, Kr. Pr. Stargard, BI Itbófdem, Kr. Schwerin a. W., l. vw. Hei. Joſef 
freiter Adalbert Willi Wee cönsdorf, Kr. Röſſel, tot 8 a ent Beinen zacbib. m Su $a [S piat 35 =; Samt ^ ſchrer vw. oe der 

3 : ; „ bm. , igiel, Mechnice, I. 

" Ernſt Weber IL Wehrden, Kr. Eſſen, vm. Gefr. b. Rei i réSlau, bm. Si Pau Hecke, [E ih Spi iden rar - ^ Meſch —— ees (iE 


Johann Wippich, Gen woman. Kr, Wlenftein, L b. gt. 


i d 
Michael Au an fe Allenſtein, Kr. Allenſtein, um. Stef. Sta⸗ n Grün⸗ Steffan, . 92 re, f x: t Reſ. Karl 


; 8 
irnig, Kr. Grünberg, om. Gefr. Fri er 
2 pm. ij Hermann Jalob, Sram 


r. Freyſtadt, E 
e "s ialas, Placzkow, at Grätz, nt. di b. Rei. tot. Fü). Paul K m mers kam p, Gfjen, w. G b 216, Qu a a n dn 21 lene 
Ir Wen n dein, om. a "Gef. Malerin Pete. mer Sor Fait e eto Deine N Fe e Diel r. Sorimm, "t ni. „el, Union Sai cya, Gro Bose, 
Gol Sr. Scd lu Ne 8 Joſef en 5 50 8 Gresch — E^ Eus ur asm, Hw ER oi n Kr. St dee . v Je Sein dts N 
born, Kr. Höxter, l. Reſ. Karl e Steinbach i Ma IF x ee = ger, [A C cubus ae, Wei j uA e aa Gros MIL 


ferſtadt Kr. Speyer, vm. . Horniſt 
7 Wolters, . Kleve, v n Gefr. | 1 


jin. bal Kurt 3 Kreuz- 
, bnt. inb nj, 9: Kr. Görlitz (Land), 
Füs. Alfred Becker II, ah ech xi aged [^ua pm. Fü. 


NE Kr. Schmalkalden, vm. Reſ. Wilhelm örſter T 
dun, ont. Reſ. Wilhelm * ELM Stockum, Kr. tot. 


ax Seiri Glowe, Beeskow⸗Storkow, om. Gefr. 
b Trunk, ew 
ſ. Julius Haarmann, Witten Kr. Bitten, iot. Reſ. Hein- . 


Kr. Arnsberg, l. vw. Ref. Guſtav Nawaz Sczameitkeh⸗ 


[Kr. Birnbaum, I. Mer e. iei gi irſchmann, Kunowo, 
Kr. Sae J. vw. nge, Kamenthal, Kreis 
Samter, l. vw. he dee "e Eb fe o 8 f», Neurück, Kreis 


Remkerſtelen, Kr. Wanzleben. vm. i ye © helm Im⸗ 
nton Os mans ky, Spwieniaſch, Kr. 


berg, Schwerte, Kr. Hörde, tot. b Keſſe⸗ſp 
bo m, Ober⸗Kaſtrop, ae Dortmund, vm. » diei Leo 38 Pre⸗ 


Ale qi Blumenfeld, Stargar aul Blü⸗ 
WX LEA NEUE T M COE ̃ ̃ ⁵̃ . 
en 8, am: Ur. P BE 5 : 9211, gi ur lin. ds Bi Dio grato Berlin, om. iyüj. Alfred Broſig Wilhelm 1 Dubeningken, Kr. Gad ar 
witta, Ar. Vir site bw. x qus Dberitn. d b. Rei. T E It ^. aW Peli ss 05 i Vene Otlo HAM ae äntainen, l. pi. Rei. Wilhelm 


Liepinsken, . r d ae bin Rei. Friedrich Glau bos ki,Ryd⸗ 
seien, Kr. Lötzen, l. vw. Ref. Johann Zawada, Bochum, vm. 


n 
b. feet ai edo, Pu EM bm. | anm 
ae Erich 57 u e Liſſa i. . 7 (imd Alfred Wichert Aer e di pre VUE m pil pn 


Lewitz⸗Hauland, Kr. Poſen, tot. J unfer Alexander Graf drichsfelde, Kr. orf. de ping A ij. jr i$ Hupe 9 Ne erdinan anjiiué, 13 Kr. iel en vm. 
in ſeignies in Belgien, l. vw. Feldiu Lermanm 5 url, Ober [mann, Voi u RE Ne u dir runo Hent- 3t d aed v sae Di Judwig e it Eee 
" Peiſen, Kr. Bernburg, l. vw. Vizeſeldw. Edmund Andriſchok [d el, nef. u, m. analer, Steinkirchen, Kr. „55,5 Ne an Si Ds A mann, 
Rosenberg, Kr. Rosenberg, l. vw. Serg. elder, Roſen⸗ Püben, pm. Füſ. Anon ER Kan ‚ Weiner), Kr. Glatz, dorf, po oM No ut eh M 1 cd 

erg, Kr. Roſenberg, l. vw. Serg. Stanislaus Stefans ki vm. Fi, Anton 3 ielawy, Kr. Grätz, vm Si. Ge Ns 1 7 Em Wer Mar in St A e EL a ss reis 
Orpiſchewo, Kr. Srolojdin, l. pw. Unteroff. Alfred Kurzhals Hermann Linder Kr. Krotoſchin, vm. 11 . Wa ter Rei Sultan © 211 fee Eickel. Kr. delent . ur 


acknapp, Kgl. decke Kr. Stuhm, rat a ir. 55 Fil. Pant J 


mede, Alt⸗Drewitz, Kr. Königsbe N 
, 5 gm 5 euhof, Kr. Pr. ⸗Eylau, bm. Re ar 
orrmann, o er-Bielau, Kr. ve: Borm bm. s if e. Wieloio, pm. Mei. Martin Seni i ES d E 


A ! p Reſ. S mo vm Ne. Johann Danie⸗ 

Paul Re didis arbenbed, Kr. Templin, gs Füſ. : Acer sburg, bm. , ^ 
ewsky, Oſſetno, Kr. Löbau, vm. Reſ. SR. "e ensty 
Jtener, Kr. Life. Kr. baro de bm. tij. Ludi riu! Kl.⸗Jerutten, Kr. Ortelsburg, bm. Re: 7 5 — obotifo. 
Sayden, Kr. Oletzko, vm. ac tis Röſcher, eg Sr. 
Lübbecke, pm. Reſ. Stefan s rice Kr. Znin, bm. 
7. Kompagnie: eich c E ch Diſcher, Altona, ſchw. 
tord, Kendo Kr. Gelſenkirchen, 


Runawo, Kr. Konitz, l. vw. Unteroff. Artur Zindler, Bres⸗ 
lau, l. piv. wel Martin aus: Wü „Kr. Bolten- |; 
chain, tot. Unteroff. d. 9tej. rog d e, üdenburg, Kreis 
5 [. vw. Unteroff. d. dur Albert Donnin, Sarne, 

Rawitſch, » vw. Untexoff, d Reſ. Friedrich Witfomsti, 
Liſſa i. P., vw. Reſerviſt Andreas Woyciechowski, 
ene Kr. uei? vm. Reſ. Johann Bruder, 
Wzionow, Kr. . pm. Reſ. Robert Reichſtein, Klein 

unzlau, l. vw. Gefr. 8 Bohren 


n Derwin, Piecewo, Kr. Strasburg, vm. gem Her⸗ 


Krauſchen, Kr 
Bolt, Fürftenberg,_ Sr. Büren, l. vw. 1 Julius Brandt, 
Düſſel a 


eldorf, l. biv. Füſ. Alfred Gieſe, anowo, Landkreis : ” robe, ; amm Stor a, Beuer⸗ bw. Unteroff. Friedrich 
oſen, bm. Fü e e Ulm, K kr m, bm. Fit CR z E W 1 55 Kr.] ow. Gefr. Hugo Lätzing, Weſterbeda, Kr. Hattingen, vw 
Joſef Hebgen, Dü tet Bor, v ejr. E Senjel,]|Sartbaus, — Tberden Sulek, Poſen, pm. Füs. Wilh. gm. d 5 ag Althof A Schalte, Kr. Gelſenkirchen, vw. 
Loſchwitz, Kr. Kroffen, ; E Ernſt Ste Groß-Neu⸗ Süſſenbach, E? ⸗Faulbrück, Kr. Reichenbach, vm Grid) | Wehrm ren Sen) bei idel, Kr. Gelſenkirchen, vw. Wehr⸗ 
dorf, Kr. Jauer, l. vw. Paul Ku banek, Bittlow, vm. Tin ius, Köpenick, Kr. Teltow, vm. Sij. Vollbrecht, mann "ens fer eu üßheim, Kr. Germersheim, bm. Wehen. 
Gefr. Leo RON 5 L vw. Füſ. Friedrich Stettin, vm i d EIL cler, 90 kirch, sr Sauban,| Ab bert S S PARED atrow, Kr. Flatow vw. Wehrm. Johann 


Simeonkowski, Terreſzewo, Kr. Löbau, vm. Gefr. Paul 
Kittler, Thannhauſen, Kr. Waldenburg, ſchwer vw. Wehrm. 
Guftav Holland, Tromittar, Kr. Friedland, um. Wehrm. 


Kipke, Domslau, Landkreis Breslau, tot. Sal Martin vm: iu t Der, ; 
i$raule, R ſchlowo, Kr. Goſtun, tot. Füs. Otto Kolbe, Füs. Heinrich 52 t, 1 Kr. ah um Sul. (rnit 


Dunkel, Altdorf, 


Kreisfeld, Kr. Mansfeld, f. vw. iij. Adalbert Mikolayczak Martin Ignaſfa , 

Dombrowo, Kr. Schrimm vm. 5i Hermann Niedergeſäß, Cieblemin, Kr. Jarotſchin, vm udwig Jackowiak, 2. TER aft. duc 94 SN tabt, um. Wehrm. Leo 
(WMlitſch, Kr. Steinau, l. vw. 5d Lorenz Pieles, Slupia, tot. | Sosnica, Kr. Krotoſchin, vm. 5 Iriedri ichter II, pborra, Stuhm uchel, Wehrm. gin. Kuch⸗ 
I8 Hi Paul Dieridfe Klein-Koſel, Kr. Gr.-Wartenberg, vw.] Pempowo, Kr. Goſtyn, Be Ne. Franz Denbecti, Due cap uti, Prolejewo in Rußland, vB Wehrm. Wundri Sa de 


mite ew ki, Polniſch-Grünbof, Kr. Roſenberg, vw. Wehrm. 
afob Paws ki, S 1 Thorn, vw. Wehrm. Wil⸗ 
elm Oſtermann Wen heid, Kr. Gelſenkirchen, vm. Wehrm. 
E Slachetka, Lozzietsko, Kr. Wongrowitz, vm. 
Behr RE attef, p, Bac bol Kr. Allenſtein, vm. 
Wehrm. Wilhelm Steinkamp, Ser, d Pie Lübbecke, tot. Wehr⸗ 
mann Anton David, Ras. Reigen, vw. Wehr. 
u 


Karl Gnuſchke, Sch a b Kr. Re Tee vn vm. Wehrmann 
na Sielacz, Sierpowko, Kr. Karl 
ob. Reichelt, Bismarck, Kr. Gelsenkirchen 5 vm. Wehrm 

Auguſt Bim mermann, Fittichsdorf, Kr. Allenſtein, bw. 

Be rm. Stanislaus EIN giemicn, Kr. Koſten, verw. 

A; fiepen, E 5 — 55 vm. 


r. Krotoſchin, bm. ee ilhelm Gaumer, Rzemichow 


E MIA Joſef Rüter, Düſſeldorf, l. vw. Einj.⸗Freiw. Gefr. 
Rolómin, vm. Ref. Guſtar Rarnotel, 5 Kr. 3utitid 


| Walter Lachmann, Kobylin, Kr. Krotoſchin, bm. Füs. Hein⸗ 
rich Aſter, Funtſchendorf, Kr. Neurode, vm. Füs. Walter Bo⸗ v 
deck, Friedrichsfelde Kr. . vm. jit Vi perite 
Bohm, Kalkberge Rüdersdorf, I 5 Fir. Paul Briesner, 
| indenau, Kr. Grottkau, l. 555 54 Sto ert Brüdner, Strie 
gau, l. piv. Sil Wilhelm Dönau, Löbejün, Saalkreis, l. bm. 
qu. Paul Feld, Gr. Tue K. Liſſa, bm. Fü. Herbert 
Fe eee Gk bw. Si. Wenzel Kaſtellan, Wiry, 
oſen⸗Weſt, l. bw. Füſ. Stanislaus Kowalkowsky, 
Ludgisk, Kr. Strelno, l. vw. Füſ. Joſef Krempig, Breslau, 
L pm. Füs. Emil Liebert, Borzenice, Rußl., l. vw. Fü. 
Guſtav Malſchewski, Zduny, Kr. Krotoſchin, om. Füs. Emil 
Marturich, Schönwaſd. Kr. Flatow, l. vw. Füſ. Richard 
Neumann, O Oherſchmollen, Kr. Oels, I vw. Füſ. Andreas 
Prize w oz ny, Dembina, Kr. Goſtyn, „on. pi Karl Rückert, 
Roſenthal, Lr. Niederbarnim, vm. Fü. Paul Rühl, Berlin, 
vm. Fü. Heinrich Grnit Runke, Schidlapwitz Str. Breslau, 
T. vw. Füſ Johann Rutkowski, Sady, Kr De ear P 
Fü), Paul Siebner, Reichenſtein, Kr. Schr enſtein, l. vw 
Fl. Andreas Szopuy, Malachowo, Kr. S chrimm. vm. Fü 
eter Wodnik. Kronſchkow, Kr. Kempen, iot Füs. Guſtav 
Wolf, Groß⸗ Mülatſchüß, Kr. Oels, om. Füſ. Paul Zim 
mer, Ludwigsdorf, Kr. Neurode, l. vw. Füſ. Edmund Darr, 
F Kr. Frankenhausen, . au. Hermann Beier, 
Zodel, Kr. Görliß, vm Auguſt Brach. Dobrin, Kreis 
B latow, vm. Fü. Karl Pier, . vw. Siti. 
a. Thomas Pierezy n8fi Neu⸗Parzew. Kr Oſtrowo, vm. Reſ. 
Adolf Klauſe, Kromolice, Kr. eis vm. Rei. eter 
ans 8 Lonkoein, Kr. Adelnan. Reſ. Karl Lie⸗ 
ert, Ochla, Kr. Koſchmin, Rei. 8 Wrobel, Cy⸗ 
foma, Kr. Schmiegel, vm. Reſ. Andreas peri da Ms Pora⸗ 
pt, Kr. Poſen, om. Reſ. ganatz Rochelski, Dzierzanow, 
Kr. Koſchmin, vum Reſ. Pau Markwirth, Kath. Henners⸗ 
dorf, Kr. Lauban, tot. Rel. Martin 28 01 ie en Alt⸗Boyen 
Str. Schmiegel, vm. Rej. Stanislaus Zybala, Orpi et Kr. 
Krotoschin. l. bw. Rei. Johann Bielewski. Schwarzenau, 


mann Teubner, Argtoſchnn tot. en Stanislas La g«| Be 
niat, TENE 5 Krotoſchin, vm. E Wilhelm] Be 
. Hellefeld, Kr. Krotoſchin, pm. Rei. entin S o- 
tecti, Wielowice, Kr. Koſchmin, bm. M Ludwig Liß, Kro⸗ 
toſchin, vm. Reſ. Adolf athiebe, orownitza, Sr. Kro⸗ 
toſchin, pm. Reſ. Karl Lindner, Zduny, Kr. Krotoſchin, vm 
Reſ. Stanislaus Krawezynski, Orpiſ emo, Kr. Seel in 
915 Ax. Stefan Potarzyeki, Rostows $fo, Kr. 

vm. E Franz Ku ſz a, Krotoſchin, vm. J 2 eo Tu 20 
Ib Noz razewo, a val im bm. Rei. pna 80 f PAM We 
Kr. Krotoſchin, oſef Gabryelezyk, Budy, K Kr. 
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mann, "u is kae Pe LE m Wehen Fra 
Ruchalski, Mauslitz Kr. Schubin, bm. Juin, i. Rei 15 
Krieſcht, Kr. Oſtſtern [a bn. Wehrm. rey 2H 3 Koſcha⸗ 
nowo, Kr. Samter, vm. e va A d PEE Auguſten⸗ 
et, Kr. Strasburg, vm. Anton her, Roſengarth, 
Jgnaß Vie Borzenzice, Kr. Koſchmin, Heilsberg, bm. Wehrm. aul Mil 15 Grünthal, Kr. 
el. Johann Gidocti, Bopogowo, Kr. Goſtyn, vm. Reſ. Silehne, bw. Wehrm. Joſef Hanczyk, Lang, Kr. Schrimm, 
Ludwig Paryfek, Galewo, Koſchmin, pm. Res. Anton vm. Wehrm. Johann Nowak; Silomo, Kr. Samter, bm. — 
Gram ek, Alt-Obra, Kr. Koſchmin, bm. Rei. pie $ac3-[8. VEA LE Unteroff. Guftav Schober, Ober. Walden⸗ 
miereggt qptenitee Kr. Koſchmin, tot. Ref, ael Ga⸗ burg Kr. Waldenburg, vw. Wehrm. Peter Arendt, Morſcheid, 
jemeant. Cielnice, Kr. Koſchmin, om. Reſ. Franz Mako⸗ Kr. Berncaſtel, pm. Wehrm. Gottlieb Bartkowski, Neiden⸗ 
piat, Mokornos, Ir. Koſchmin, vm. Rei. Ludwig Kozu pa, burg, Kr. Magdeb g. bm. Wehrm. Wilhelm Hermann Sorte 
Tomnig, Kr. Kroioſchin, pm. Rei. Joſef Cypiy, Tomniß, Sr. mann, Eickel, Kr. Gelſenkirchen, L vw. Wehrm. Peter Heine 
Krotoſchin, bm. Reſ. Johann Wloch, Romanow, Kr. Koſch[zen, Seienden Kr. en, de vw. Wehrm. Leo Koska, 
min, vin. Rei. Johann, Kowalczyk, Siobierno, Kr. Kroto⸗] Bleſen, Kr. Schwerin a. W., w. Wehrm. Martin Koz⸗ 
ſchin, om. Reſ. Johann Glubiak, Alt⸗Obra, Kr. Koſchmin,[lowski, Snity, Kr. See n Gefr. b, Reſ. Karl Ku⸗ 
vm. Ref. Paul Schubert, Aa Kr. Krotoſchin, vm. A butjd, Baren tud, Kr. Ortelsburg, tot. Wehrm. Wladislaus 
dies A eh 15 Resco . ae a renes iin g . Goſtyn, vm. Gefr. Mil 
ohann Wuttke, Ra r. Adelnau, bm. Rei. riſbelm Naguſchewski, Heinxichsdorf, K b 

Schulz, Willadtowo, Kr. Willadkowo, tot. Ref. Paul Gi- Paul x it Ben Ar. Ae Kr; 


ER 


dor$fit Rothendorf, Str. Pleſchen, vm. Rei. Stefan Saum Kart Sorti = en Kr. Ortelsburg, vm. Wehr⸗ 


P 


r Bu LM Los 


f i tot . R LI 
ÉL Wehen 


vw. 
vw. 


Friedrich x 
Franz Wichlacz, Nene Kr. Krotoſchin, 
Kepler, irke, Kr. Birnbaum, l. vw. f 

Reſerve⸗ E Nr. 48, Frankſurt a. O. de 


Lokal: u. Vrovinzialzeitung. 
\ Poſen, 23. September. 


"Gejdjid)t8- Kalender, achdr. unter].) 


Donnerstag, 24. September. 1638. Georg Friedrich, Mark- 
graf von Baden⸗Durlach, T Straßburg. 1706. Friede zu Alt⸗ 
ranſtädt zwiſchen Karl XII. und Auguſt dem Starken. 1784. 
2. Taylor, 19. Präſident ber Ver. Staaten von Nordamerika, * 
Orange Conniy, Virginia. 1833. Rudolf Kröner, Ritterguts⸗ 
beſitzer, Mitglied des p. Abgeordnetenhauſes, “ Lengerich. 
1835. Bine, Bellini, ital. Komponiſt, T Puteaux. 1862. Bis⸗ 
mard wird preußiſcher Staatsminiſter. 1876. E. v. Bandel, 
Bildhauer, T Neudegg. 1880. Robert Wilms, Generalarzt, T 
Berlin. 1893. Luiſe von Francois, deutſche Schriftſtellerin, T 
Weißenfels. 1901. nes Wallner, Schaujpielerin, Witwe des 
Schauſpielers und Nui deer, r. Wallner 1 
m Berlin. 1904. Nils Finſen, Urheber der elektr. Lichtheil⸗ 
methode, 7 a n 1910. Rud. Dellinger, Operettenkompo⸗ 
mift, T Coswig bei Dresden. 


Kriegsſtimmungsbilder aus Poſen. 
XLII. 

Hei, war das eine herzerquickende Nachricht, die uns heute 
üh der Draht meldete; die Nachricht, bag deutſche Unter ⸗ 
, deren Zahl noch unbekannt iſt, drei engliſche 
Panzerfreuzer, den „Abukir“, den „Hogue“ und den 
„Ereſſy“ in ber Nordſee in den Grund gebohrt haben. 
Zwar liegt eine deutſche amtliche Beſtätigung der Meldung 
noch nicht vor, da infolge der großen Entfernung die deutſchen 
Unterſeeboote ſelbſt noch keine Meldung erſtatten konnten. Aber 
der Umſtand, daß es ſich um eine amtliche engliſche Mel- 
dung aus London handelt, iſt hinreichend Beweis, daß die Sache 
richtig iſt. Und das deutſche Volk hat Anlaß, ſich wieder einmal 
einer überaus glänzenden deutſchen Waffentat zu freuen. Wir 
alle wiſſen es aus den verſchiedenſten herrlichen Kriegstaten 
unſerer blauen Jungen, die wir in biejem Kriege ſchon wieder⸗ 
holt zu verzeichnen hatten, daß die deutſchen Seebären hinter 
unſeren „Feldgrauen“ an Mut, Entſchloſſenheit und Tapferkeit 
nicht zurückſtehen, und daß ſie nur alle darauf brennen, Proben 
ihres Heldenmuts zu geben. Wer je den Brief eines „blauen 
Jungen“ zu Geſicht bekommen hat, der konnte mit aufrichtiger 
Genugtuung feſbſtellen, welcher heldenmütige Geiſt fie beſeelt, 
. ſie nur von dem einen Gedanken getragen werden, an 
Feind, will in dieſem Falle ſagen, den Engländer heranzu⸗ 
kommen. Wir haben zwar bereits von ſo mancher Heldentat 
unſerer Marine gehört, aber wir können der feſten Überzeugung 
ſein, daß uns noch ſo unendlich viele nicht bekannt geworden 
find, weil uns die lieben engliſchen Vettern die Kabel zer⸗ 
ſchnitten und ſo den Nachrichtendienſt über das Meer nahezu 
ganz unterbunden haben. Wenn der Krieg einmal zum glück⸗ 
lichen Ende geführt ſein wird, dann werden wir noch von ſo 
mancher Ruhmestat unſerer Seeleute hören, ein ganz beſonderes 
Ruhmesblatt in der Kriegsgeſchichte unſerer Flotte aber wird 
die Vernichtung der drei genannten engliſchen Panzerkreuzer 


ux 

as Empfinden hatte heute jeder in Poſen, daß die Englän- 
der damit eine ganz gewaltige Schlappe erlitten haben, die wir 
mit ebenſo großer Freude begrüßen, wie die Nachricht von einem 
großen Siege auf einem der Kriegsſchauplätze zu Lande. Allge⸗ 
mein war deshalb heute früh der Jubel, und aufrichtige Freude 
ſtvahlte beim Bekanntwerden des kühnen Streiches unſerer 
Unterſeeboote auf allen Geſichtern, beſonders auch auf denen 
unſerer Jugend, die der gewaltigen Schöpfung unſeres Kaiſers, 
ſeiner Flotte, dank der hervorragenden Tätigkeit der hieſigen 
Abteilung des Deutſchen Flottenvereins mit ihren ausgezeichneten 
belehrenden Vorträgen, ein ganz beſonders lebhaftes Intereſſe 
entgegenbringen. Unſere Freude ijt um ſo berechtigter, als ein ⸗ 
mal wieder dem perfiden Albion mit herzerfriſchender Deutlichkeit 
zu Gemüte geführt worden iſt, daß die elenden Krämerſeelen uns 
zwar an Zahl der Schiffe überlegen ſind, daß das unſere wackeren 
Seeleute aber in keiner Beziehung abhalten kann, „feſte auf ſie 
loszudreſchen“. Und der Engländer wird noch manchmal die 
derbe deutſche Seemannsfauſt zu ſpüren bekommen und ſich über⸗ 
zeugen laſſen müſſen, wie übel er beraten war, als er über uns 
in der bekannten hinterliſtigen Weiſe herfiel. „Iſt denn hier 
nicht irgend ein Gegenſtand, den ich vor Freude entzweiſchlagen 
kann“, meinte heute ein angeſehener Herr unſerer Stadt, als er 
in unſerer Redaktion das Telegramm mit der frohen Kunde las. 
Er gab damit dem allgemeinen Empfinden der echten unver⸗ 
fälſchten Schadenfreude, der reinſten Freude darüber Ausdruck, 
die jeder Deutſcher darüber empfindet, daß der Herr mit unſeren 
n Vettern eine Abrechnung für ihr perfides Vorgehen ab⸗ 
‘halt. 

Die Reihe der wackeren Helden aus unſerer Oſtmark, deren 
Bruſt jebt das Eiſerne Kreuz ſchmückt, wird von Tag zu 
Tag länger. Auch heute können wir wieder eine ganze Reihe 
unſerer oſtmärkiſchen Söhne nennen, die mit dem von jedem 
Wackeren Soldaten heißerſehnten Kriegerſchmuck ausgezeichnet 
wurden. Es find das zunächſt folgende Herren aus dem Kreiſe 
Schmiegel: Major Freiherr v. Gersdorff aus Parsko, biß- 
her beim Stabe des 4. Dragoner⸗Regiments in Lüben, zurzeit 
Führer eines Reſerve-Kavallerie-Regiments, deſſen Bruder, 
der Rittmeiſter Freiherr v. Gersdorff bei dem 10. Huſaren⸗ 
Regiment in Stendal, der Leutnant und Adjutant des Regi⸗ 
ments Königsjäger zu Pferde Nr. 1 in Poſen, Fritz v. Hoff⸗ 
mannswaldau aus Kuſchen, der Leutnant der Reſerve des 
Inſanterie-Regiments König Ludwig von Bayern (2. Niederſchl.) 
Nr. 47 in Poſen, Kataſterkontrolleur Galuſchke aus Schmiegel. 
Ferner haben aus anderen Teilen der Provinz das Eiſerne 
Kreuz erhalten: der Major beim Stabe ber Oſtarmee Kuſſe⸗ 
row, ein Schwager des Majcatsbeſitzers Fiſcher von Mollard- 


Gora, der Oberleutnant von Seydlitz im Küraſſier⸗Regt. 


„| mérite getragen hat. 


Nr. 6, Sohn des Rittergutsbeſitzers von Seydlitz, Szrodle, alſo 
ein Abkomme einer der älteſten deutſchen Familien unſerer Pro⸗ 
Binz. deſſen Urgroßvater 59 Jahre lang den Orden Pour le 
Als erſter im Regiment wurde mit dem 
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet der Leutn. d. Reſ. Mechenbier 
im Inf.⸗Regt. Nr. 99, der mehrere Jahre an der hieſigen Ober⸗ 
zolldirektion beſchäftigt war. Weiter wurde das Eiſerne Kreuz 
verliehen dem Hauptmann Wendrich in Hohenſalza, dem 
Hauptmann Edgar Jahns, Inf.⸗Regt. Nr. 176 in Thorn, Sohn 
eines Rentners in Bromberg, dem Unteroffizier Jungfer 
und dem Horniſt Fritſch vom 50. Inf.⸗Regt. in Rawitſch. 

Unſere Stadt Poſen dürfte auch die Ehre haben, einen der 
jüngſten Ritter des Eiſernen Kreuzes zu den 
ihrigen zählen. Es iſt das der Fahnenjunker Schöneich, ein 
Sohn des Hauptkaſſenkaſſierers der Kgl. Anſiedlungskommiſſion, 
der ſich die Auszeichnung bei Tannenberg erwarb. Der 18jährige 
Held hatte erſt im Frühjahr dieſes Jahres das Abiturienten⸗ 
examen auf dem Auguſte Viktoria⸗Gymnaſium abgelegt. Er 
konnte ſich in der Nacht zum Dienstag im Schmuck der ehren⸗ 
vollen Auszeichnung ſeinen Eltern vorſtellen. 

Wir erwähnten bereits, daß unſere Frauen und Jungfrauen 
den von ihnen geſtrickten Strümpfen und Pulswärmern ihre 
Namen mit freundlichen Grüßen und Wünſchen für die Emp⸗ 
fänger anheften. Wie richtig das iſt, beweiſen bereits zahlreiche 
Dankeskarten, die von unſeren wackeren Truppen aus dem 
Felde eintreffen und den Beweis erbringen, mit welcher ganz 
beſonders aufrichtigen Freude, dieſe „warmen“ Liebesgaben von 
den Empfängern begrüßt werden. Eine dieſer Poſtkarten ſei 
im Hinblick auf ihren ganz beſonders netten Inhalt hier wie⸗ 
dergegeben: 

„Mein liebes Helenchen, kleines oder großes Helenchen, jung 
oder alt, für mich ſind Sie das Helenchen. Ich bin der Glück⸗ 
liche geweſen, welcher die Strümpfe bekommen hat; ich werde in 
ihnen hoffentlich noch manchen Kilometer gehen und manchem 
Franzmann nachlaufen. Es bedankt ſich hiermit beſtens Ihr 
grauer Krieger.“ 

Iſt das nicht echte, unverfälſchte deutſche Freude über eine 
Liebesgabe, die von gutem Herzen gekommen iſt und ein gutes 
Herz beglückt hat? Wer vermag wohl das Wonnegefühl nachzu⸗ 
empfinden, das unſere wackeren Truppen beſchleicht, wenn ſie 


merken, wie deutſche Frauenherzen ihrer daheim in Liebe ge⸗ h 


denken! 

Auch die heutige Verluſtliſte 31 enthält auf ihren acht⸗ 
undzwanzig Seiten wieder jo manchen Einzelnamen von Oſt⸗ 
märkern und ſo manche lange Namenreihe von oſtmärkiſchen Re⸗ 
gimentern. Beſonders umfangreich find die Verluſte des 1. Bar 
taillon8 Füſilier⸗- Regiments Nr. 37 in Krotoſchin 
mit 2% Seiten, des Reſerve-Infanterie-Regiments 
Nr. 46 in Samter mit 74 Seiten, des Reſerve-Infante⸗ 
rie⸗Regiments Nr. 49 in Gneſen, des Königsjäger⸗ 
Regt. z. Pf. Nr. 1 in Poſen und des Pionier⸗Batail⸗ 
lons Nr. 5 in Glogau (mit einer Spalte). 

Wir ſtehen heute vor dem Anfang einer neuen Jahreszeit, 
des Herbſtes, der heute abend 11 Uhr, ſeinen Einzug hält. 
Die letzten beiden Monate des heute zu Ende gehenden Som⸗ 
mers haben uns den grauſigen Schrecken eines Weltkrieges ge- 
bracht, und ſo mancher wackere Mann, der den Anbruch des 
Sommers mit jubelnder Begeiſterung begrüßte, ſchläft heute be⸗ 
reits, von des Feindes Blei vorzeitig dahingerafft, in fremder 
Erde den letzten Schlaf zum letzten großen Appell. Was wird 
der Herbſt uns bringen? Werden unſere Truppen die Feinde 
in dieſem Zeitraum ſo zuſammendreſchen, daß dieſe um Frieden 
bitten. Wer kann's wiſſen. Nur hoffen darf man, daß Gott 
der Herr die Waffen unſerer Heere ſo ſegnet, daß dem blutigen 
Völkerringen recht bald ein Ende gemacht werde. Der Herbſt 
iſt die Zeit der Ernte, möchte der jetzt anbrechende dem deutſchen 
Volke nicht nur einen Ernteſegen draußen auf unſeren heimat⸗ 
lichen Feldern, ſondern auch einen ſolchen auf den Schlachtfel⸗ 
dern für das von unſeren Heldenſöhnen vergoſſene Blut brin- 
gen. Freilich das Einbringen der Herbſtfrüchte iſt diesmal in 
unſerer Provinz ganz beſonders ſchwierig, da die geſamte waf⸗ 
fenfähige Männerwelt zu den Waffen einberufen ift und es mit⸗ 
hin überall, alſo auch auf dem Lande, an männlichen Arbeits⸗ 
kräften mangelt. Solche von außerhalb zu beſchaffen iſt, wie 
wir an zuſtändiger Stelle erfahren, ſehr ſchwierig, denn Arbeits⸗ 
loſe in der Reichshauptſtadt beiſpielsweiſe lehnen Arbeit auf 
dem Lande rundweg ab; ſie hungern lieber und warten, bis ſie 
in Berlin ſelbſt wieder Beſchäftigung finden. Wunderliche 
Leute, denen der Aufenthalt in ber Großſtadt mehr wert iſt, als 
die Ausſicht, auf dem Lande in friſcher, freier Luft lohnende 
Beſchäftigung zu finden! Die Sprache der ernſten Gegenwart 
ſcheint demnach für viele doch noch immer nicht deutlich genug 
zu fein, ſonſt verſteht man das Verhalten dieſer Leute, voraus- 
gelebt, daß fie überhaupt Verlangen nach Arbeit tragen, über- 
haupt nicht mehr 

Der heutige Tag brachte der Einwohnerſchaft Poſens eine 
erfreuliche Überraſchung mit der teilweiſen Wiederzulaſ⸗ 


jung des Ortsfernſprechverkehrs innerhalb der 
Stadt. Am 1. Auguſt, nachmittags 3/4 Uhr, wurde ber Fern- 


ſprechverkehr im Intereſſe der Landesſicherheit eingeſtellt; es 
find mithin heute 7½ Wochen vergangen, ſeitdem ber Fernſprech⸗ 
verkehr ruhen mußte. Die Fernſprechapparate führten ſeitdem 
ein recht beſchauliches Daſein. Zunächſt glaubte man zwar ohne 
den Fernſprecher nicht auskommen zu können, ſo manches liebe 
Mal ſah man in den erſten Auguſttagen ſchmerzbewegt auf den 
Fernſprecher; man hätte ihn gar zu gern benutzt; aber gegen 
die höhere Kriegsgewalt war nun einmal nichts auszurichten. 
Und ſo hatte man ſich inzwiſchen an den fernſprechloſen Zuſtand 
gewöhnt; aber beſſer iſt es doch, daß man den Fernſprecher wie⸗ 
der benutzen darf. hb. 


X Der Ortsfernſprechverkehr, der, wie wir in der Mittagaus⸗ 
gabe bereits mitteilten, mit gewiſſen Einſchränkungen mit dem heutigen 


Tage für die Stadt Poſen wieder zugelaſſen iſt, erſtreckt ſich an den 


Vormittagen von 9—12 Uhr, nicht, wie irrtümlich angegeben wurde, 


bis 11 Uhr. 

X Beſtandene Abiturientenpräfung. Am Königlichen Real⸗ 
gymnaſium in Bromberg beſtand geſtern Fräulein Hen dewerk 
aus Poſen bie Extraneer⸗Reifeprüfung. 

p. Anfall durch eigenes Verſchulden. Geſtern nachmittag um 
6¼ Uhr geriet auf dem Wilhelmsplatz ein Radfahrer mit feinem 
Fahrrade in die Schienen der Straßenbahn und kam dabei zu Fall. 
wobei er fid) eine Verletzung am linken Arm zuzog. Das zur Setei 
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geſchleuderte Fahrrad wurde von einem daherkommenden Kraftwagen 
überfahren und beſchädigt. 


% Der Waſſerſtand der Warthe betrug 
— 0,02 Meter. 


„ Potulice, 21. September. Der erſte Transport Verwundeter 
wird im hieſigen Lazarett des Roten Kreuzes heute untergebracht. 


Gandel, Gewerbe und Verkehr. 


Von der Berliner Börſe. 


Berlin, 23. September. Die über die Tätigkeit unſerer Marine 
in den hag sc Gemüffeen vorliegenden erfreulichen Berichte, vor allem 
aber die Vernichtung der 3 engliſchen Panzerkreuzer durch deutſche 
Unterſeeboote in der Nordſee, erweckte in den Kreiſen der Börfen: 
beſucher freudigen Beifall. erſieht man doch daraus den Beweis 
für den in unſerer Marine herrſchenden Betätigungsdrang. 
Mit hoffnungsfreudiger Stimmung ſieht man außerdem dem 
Ergebnis des tagelangen Ringens in Frankreich entgegen. Die Um⸗ 
ſätze in ausländiihen Banknoten und Sorten verringern ſich bei dem 
täglich knapper werdenden Material immer mehr. Am offenen Geld⸗ 
markt und in dem beſchränkten Geſchäft der Privatdiskonten find Ver⸗ 
änderungen der Sätze nicht feſtzuſtellen. Der Satz für Täglich Geld 
neigte ba n ber beginnenden Rückzahlungen an die großen Inſtitut 
ſtark zur Verſteifung. 


Poſener Viehmarkt. 

Poſen, 23. September. [Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 59 Rinder, 534 Schweine, 105 Kälber, 49 Schafe, — Ziegen, 
— Ferkel; zuſammen 747 Tiere. 

Es wurden gezahlt für DO Kilogr. Lebendgewicht bei: 1. Rindern 
A. Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, — , —, b) vollfleiſchige, re 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . —, c) junge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 40—44, d) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere — , — Mark. B. Bullen: a) vollfleiſchige, 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts — , —, b) vollfleiſchige, jüngere 
42— 45, c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 36—99 
Mark. C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen, 
öchſten Schlachtwerts — , —, b) vollſleiſchige, ausgemäſtete Kühe 
Fora Schlachtwerts bis zu 7 Jahren — , —, c) ältere, ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—42, d) 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30 —35, e) gering genährte Kühe und 
Färſen 20—22 Mark. D. Gering genährtes Jung viel 
(Freſſer) —,-— Mark. II. Kälbern: a) Doppellender feinſter Maſt 
— , —, b) feinſte Maſtkälber 57—60, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
kälber 52—55, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 45—50, e) geringe 
Saugkälber 36—48 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſtſch afe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — , —, b), ältere Maſt⸗ 
ammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe —,-—. 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 25—30 Mark. — 
B. Weid ma ti djafe: a) Maſtlämmer 38—43 b) geringe Lämmer 
und Schafe 30—34 Mark. IV. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Bir, 
Lebendgewicht 49—50, b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
46—48, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 44—47, d 
vollfleiſchige von 160—900 Pfd. Lebendgewicht 39—44, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 35—40 M., f) unreine Sauen und geſchnitten 
Eber 36-43 Mk. — Milchkühen für Stück J. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück — , — Mark. — Ferkel für Paar —, — Mark. 
Schweine: wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 9 Stück für 
50 M.. 6 Stück für 49 M., 62 Stück für 48 M., 25 Stück für 47 ME, 
61 Stück für 46 M., 61 Stück für 45 M., 50 Stück für 44 M., 44 Stück 
für 43 M., 20 Stück für 42 M., 10 Stück für 41 M., 58 Stück für 40 M. 
14 Stück für 39 M., 14 Stück für 38 M., 2 Stückfür 37 M., 3 Stück 
für 36 M., 11 Stück für 35 M., 1 Stück für 31 M. 5 

Der Geſchäftsgang war lebhaft. Der Markt wurde geräumt, 


Berliner Schlachtviehmarkt. eV 

Berlin, 23. September. (Schlachtviehmarkt.) (Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 836 Rinder (darunter 594 Bullen, 136 Ochſen, 106 Kühe 
und Färſen), 1178 Kälber, 1676 Schafe, 16 542 Schweine. 


hier heute [rii 


Für 1 Zentner Lebend⸗ Schlacht⸗ 
Kälber: gewicht. gewicht 
a) Doppelender feiner Maſe — — 
b) feinſte Maſt (Vollmaſt⸗Maſt . ...... 59-55 83—92 
c) mittlere Maſt und beſte Saugkälber . . 51—55 85—92 
d) geringere Maſt und gute Saugkälber ... 45—b0 79—88 
e) geringe Saugkäl ber — — 
Schweine: 5 d 75 
a) Folie über 3 Zentner Lebendgewicht . 54 67—68 
b) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
Kreuzungen v. 240—300 Pfd. Lebendgewicht 51—54 64—07 
€) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
Kreuzungen b. 200—240 Pfd. Lebendgewicht 50—52 63—65 
d) vollfl. Schweine von 160—200 Pfd. Lebdgew. 48—50 60—62 
e) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew. 44—46 55—57 
%%% 44—46 55—59 


Tendenz: Vom Rinderauſtrieb wurde das unter der 
Markthalle gebliebene Vieh abgeſetzt. Kälberhandel ruhig, ſchwere 
Kälber vernachläſſigt. Schafe waren nicht auszuverkaufen. Am 
Schweinemarkt fette Schweine begehrt, ſonſt ruhig. 


Poſen, 23. Sept. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 Kgr.: Weizen. guter 23,00 Mark mittlerer 22,50 
Mark, geringer 21,80 Mark: Roggen, guter, 20,80 Mark, mittlerer 
20,30 Mark, geringer 19,80 Mark; Gerſte, gute 21,00 M., mittlere 
20,00 Mark, geringe 19,00 Mark: Hafer, guter 19,80 Mark, mittlerer 
19,30 Mark. geringer 18.80 Mark. 

Poſen, 23. September. [Produktenbericht.] (Bericht der Land 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß ⸗ 
weizen, guter, 235 Mark. Gelbweizen, guter. 233 Mark, Roggen, 
124 Pfd. Doll. gute trockene Dom.⸗Ware, 212 Mark. Gerſte, je 
nach Sorte, 205—220 Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, je 
(Fernſprech⸗ 


nach Sorte, 190—900 M. — Stimmung: feſt. 

Berlin, 23. September. (Produktenbericht.) 
Privatbericht des Poſener Tagebl.) Bei etwas regerem 
Verkehr waren die Preiſe für Lokogetreide, da nur wenig Angebot 
hervorkam, feſt. — Wetter: kühl. 

= Berlin, 23. September. (Amtliche Schlußkurſe.) Weizen: 
feſt. Loko 249—252 Mark. Roggen: feſt. Loko 224 Mark. 
Hafer: feſter. Feiner neuer 216—227 Mark, 214 bi? 
215 Mark. Mais: ſeſt. Loko 225—930 Mark. 


London, 22. September. Zuckermarkt. Weißer Javazucker Sep⸗ 
tember 23,6, Oktober 23,0. — Tendenz: feſt. 


Berlin, 23. September. Wetter: Schön. 
Neuyork, 22. September. Weizen für September 117,00. fin 
Dezember 1207/,, für Mai 127,25. 


Wellervorausſage für Donnerstag, 24. Seplember. 


si dis tibl 28. d Ap (Televhoniſche Meldung.) 
Nas ühl, am Tage warm, vorwiegend heiter und irodi 
bei meiſt ſchwachen ſüdweſtlichen Winden. i ” 


Leitung: E. Gin 
Verantwortlich: für den polſliſhen 
E. Ginſchel: 175 die Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R. Herbrechts⸗ 
meyer; für das Feuilleton, den Handelsteil und den übrigen 
redaktionellen Inhalt; K. Weed; für den Anzeigenteil: E. Schrön. 
Rotationsdruck und en der Oſtdeutſchen Buchdruckerei und 

Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 


mittel 


l. 
Teil: Chefredakteur 


Geſtern entriß uns ein plötzlicher Tod unjeren 
langjährigen Sozius und treuen Mitarbeiter 


Herrn 


Berthold hamburger. 
Seit mehr als 40 Jahren hat er mit uns unſere 
Firma geleitet und durch ſeine Tatkraft. Geſchäfts⸗ 
kenntnis und Umſicht zu deren gedeihlicher Entwicklung 
und Blüte beigetragen. (8115 
Das Andenken an dieſen ausgezeichneten Freund 
und Verwandten wird in unſeren Herzen nie erlöſchen. 


Die Inhaber der Firma 
Zacharias Hamburger Söhne 
Sally Hamburger 
Dr. Kurt Hamburger 


$. Z. im Felde. 
TUE pre e 3 


Maßen, 


a Im Kampfe für feine oſtpreußiſche 
Heimat fiel am 11. d. M. der (8126 


Leutnant Stadtrat 


zu Beginn ſeines 33. Lebensjahres. 
Von Königsberg, wo er längere Zeit Magiſtrats⸗ 
aſſeſſor war, kam er im Jahre 1910 als Stadtrat 


neuen Verhältniſſe ein. Seine Veranlagung für den 
kommunalen Dienſt, reiche Geiſtesgaben, unermüd⸗ 
licher Fleiß und praktiſches Verſtändnis machten ihn 


die ſtädtiſche Verwaltung. Ausgezeichnet durch große 
perſönliche Liebenswürdigkeit, entgegenkommendes 
Weſen gegen jedermann, gewann er ſich bald die 
Achtung und Wertſchätzung der Mitglieder des 
Magiſtrats, der Stadtverordneten und weiter Kreiſe 
der Bürgerſchaft. Schmerzlich betrauern wir den 
Verluſt eines ſo tüchtigen Mitarbeiters und vor⸗ 
trefflichen Kameraden, deſſen Andenken in der Stadt 
Poſen nicht vergeſſen ſein ſoll. 


Poſen, den 23. September 1914. 


. 


Am Sonntag, dem 20. d. M. verſchied plötzlich 
unſer hochverehrter 


Herr Berthold Hamburger. 


Wir betrauern ſchmerzlich in dem Dahin⸗ 
geſchiedenen einen wohlwollenden, für die Intereſſen 
ſeiner Angeſtellten beſorgten Chef, der uns durch 
ſeine reichen Erfahrungen jederzeit mit Rat und Tat 
zur Seite ſtand. (8118 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Die Prokuristen und die Augeſiellen B 
der Firma 
Zacharias Hamburger Söhn ] 


Der Reſidenzſtadt Poſen. 


"NIE Soeben erreicht uns die Kunde, daß unjer 
lieber Kollege, 8121 


Herr Eugen pawlik, 


Gefreiter der Reſerve im Königin Eliſabeth 
: Garde⸗Grenadier⸗Regiment Ur. 3, 


Tief erſchüttert beklagen wir alle den Verluſt 
eines unſeres Beſten. Seine ſtete Pflichttreue, ſein 


bei uns ein dauerndes Gedenken. 
Poſen, den 23. September 1914. 


Die Beamten der Reichsbankhauptſtelle. 


Das am 20. d. M. erfolgte Hinſcheiden des 
Kaufmanns 


| ser Berthold Hamburger! 
hat der hiefigen Synagogen = Gemeinde einen E 
empfindlichen Verluſt zugefügt. (8128 

Der Verblichene gehörte der Gemeindeverwaltung 
ſeit Anfang 1910 an und hat an ihren Arbeiten 
mit regem Intereſſe, großem Pflichteifer und ver⸗ 
ſtändnisinniger Hingebung ſich betätigt. 0 

Seine treue Mitarbeit ſichert ihm ein unver⸗ 
gängliches Andenken bei uns. ie 


Poſen, ben 23. September 1914. 
Der Vorſtand 
und die Repräſentauten⸗Verſammlung 
der Synagogen⸗Gemeinde. 


à An feiner in einer Schlacht 
erlittenen ſchweren Verwundung ſtarb An⸗ 


fang September unſer inniggeliebter, treuer 
Sohn [8130 


Vizewachtmeiſter d. R. im Regiment 
Königsjäger zu Pferde Nr. 1. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
In kieſſtem Schmerz 


"m S 


und Frau Bally, geb. v. Loos. 


Schlesische 


Durch das Hinſcheiden des 
Kaufmanns 


erm Bertholb Hamburger; 
beklagen wir den Verluſt unſeres Vorſtandsmit⸗ 
gliedes, welches ſeit zehn Jahren die Intereſſen 
unſerer Geſellſchaft mit regem Eifer gefördert hat. 

Wir werden dem Verſtorbenen ſtets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 


Poſen, den 23. September 1914. 


Der Vorſtand und der Auſſichtsrat 
der Ifraeliliſchen Krankenverpflegungs⸗ 
und Beerdigungs⸗HGeſellſchaft. 


8127 


8 5 Internat — mit Pensionat — Externat 


Menzelstr. 59. Neues Haus.- Garten, 
Breslau daher Kiostarsiraße 23/25). . “.. 


8 knochen, Haushalt, Handarbeit, Schneidern, kunstgewerbl. 

WA Arbeiten, wissensch. Unterricht, Literatur, Kunstgeschichte, 
Sprachen, Musil, Chorgesang, Tanz, Sport. Gepr. Lehrkraſte. 
Schweiz, Vorzügl. Verpflegung. Pa. Ref. Näh. ö. Statut. — 


& ; t. 
49 VÀ, Vorsten. K. Harriers n 


mm 


rote Fl 


Angebote frei Station Krotoschin an 


Flockenfabrik | Krotoschin. 


geſucht. Meldungen mit Zeugniſſen bis ſpäteſtens 28. b. 
8119 Magiſtrat Poſen, Bureau I. 


Dr. jur. Walter Eichler f e ere 


kauft zu höchſten Preiſen und 
lerbitte bemuſterte Angebote ab 
: : ; „Stadtrat Ballen Stationen. [801 
nach Poſen. Schnell arbeitete er jid) hier in bie EM 


zu einem beſonders ſchätzenswerten Mitarbeiter für 5 


am 30. Auguſt auf dem Felde der Ehre gefallen iſt. | 


immer beſcheidenes hilfsbereites Weſen fichern ihm " 


Kurlvon Jouanne 
N diltmeifer v. O. Jules von Jonanne-alinie 


TT] 


ur Lieferung November/Dezember zu kaufen gesucht. | 


— 
8 
zi 
oc 


(<8LT N) 


j^ Mit ber Bearbeitung von Einkommenſteuerſachen völlig 
vertraute Bureauhilfsarbeiter ober penſionierte Beamte 


M. 


Magiſtrat und Stadtverordnete Kartoflelgraber| 


Guſtav Dahmer, 


; Danzig. 
| Getreide- u. Samengroßhandlung. 


: Weißkohl, Wruden, 
Mohrrüben, 
| Kartoffeln, 


2 Heu und Stroh 


Ee offeriert jehr billig 
2 ſtändige Verladungen 
BI Gmil Fabian, Bromberg. 


Neu! Neu! Wi 


Stern B. 


Modell 1914 


7 "Einzigartige 
M einfache Monstruktion! 
|] Keine zerbrechlichen 
Holzstábe und andere 
reparaturbedürftige 
Reibungsteile! 
Mein Weitschleudern! 
Sehr leichter Gang! 
Kein Stopfen! 
Höchste Auszeichnungen! ® 
Manverlangeausführlichen 
Prospekt von (5b 


Bruno Polster 
Posen O 1 


ſowie 
offerieren ſehr billig : 
VWackerow & Co., Akt.⸗Geſ., IE 
Breslau 6. 


Helft unseren 
Verwundeten 
Ziehung 30. Septbr. bis 3. Oktbr. 


im Ziehungssaale der Königlichen 
General - Lotterie - Direktion 


Rote Kreuz 


Geld-Loiterie 


424000 Lose. 15997 Geldgewinne 
bar ohne Abzug zahlbar 
im Gesamtbetrage von M. 


100000 
50000 
25000 
: 15000 
: 10008 


Orlginal Rcte-Kreuz- 


Geld-Lose NH. . 20 


Porto und Liste extra 90 Pf. 
Zu haben bei den Königl. Lotterie- 
Einnehmern und in allen durch 
Plakatekenntlichen Verkaufsstellen 


A. Molling „er. 


Berlin, Lenné Strasse 4.1 


Soldbücher 


ſind vorrätig in der 


Eindtlhenter, 


M Sonnabend, 

d. 26. Sept., 8 Uhr. 
i j [| Rüttli-Szene aus 
„wilhelm Tell“. 


von Ernſt Wichert. 
Konzerkteil. (8123 
Gaſtſpiel des Baßbuſſos vom 
Leipziger Stadttheater, Herrn 
Emil Joller. — Tanz. 
Sonntag, den 27. Sept., 4 Uhr: 
Konzerkteil, unter Mitwirkung 
von Frl. Janowska. — Tanz. 
„Auſere blauen Jungens“. 
„Die Unna-Life*. (Ganz kl. Pr.). 
Sonntag, den 27. Sept., 8 Uhr: 
Rüttli⸗Szene aus „Wilhelm 


8 Tell“. In Jeindes Land von 


Ernſt Wichert. — Konzerkkeil. 
Gaſtſpiel des Kgl. preußiſchen 
Kammerſängers Herrn Baul 

Knüpfer. — Tanz. 
Vorverkauf bei Valleiſer. 


Poſener Lehrerinnenverein 


für höhere und mittlere Schulen. 
Freitag, den 25. September, 
abends 8 Ahr, findet im Kaffee 


Hohenzollern eine [8116 
Milgliederverſammlung 
1 Arbeitsfolge: 


a) Diskuſſion: Welche Sonder⸗ 
pflichten hat uns die neue 
Zeit gebracht? 

b) Hilfstat für oſtpreußiſche Lehre⸗ 


rinnen. 
Der Vorſtand. 


D Männer⸗Turn⸗ 
2 Verein D. T. 


Aur Abſchiedsſeier 
eines Vorſtandsmit⸗ 
gliedes werden unſere 


Mitglieder eingeladen auf Freitag, 


den 25. d. M., abds. 8%½ Uhr, 
in das Difforia-Bejfaucant. 


ir unsere. Lehen 
e| fill 


empfiehlt äusserst praktisch 


zusammengestellte 


'Feldposthrieie 


(postfertig zum Versand) ent- 
haltend: Brusischüizer, Leld- 


3 binde, Socken, líniemürmer, 


Taschentücher, Handtücher 


basiseidene Hemden 


(Bastseide wärmt und schützt 
vor Ungeziefer). 
Grosse Auswahl in echter 
Jüger-Untermüsche, Strick- 
wolle, gestrickten Westen usw, 


A. Rzeszeroski 


Alter Markt 80 
gegenüber d. neuen Stadthause, 


: Verſchiedenes. 
1 —— 1 


Das Diſtriktsamt Samter ſucht 


I. Gehilfen. 


— 


Meldungen bitte mit Öehaltsanfp 


1. ditriftsamsgebilfe, 


foforf gejudjt. Gehalt 100 M. 
monatlich und Nebeneinnahmen 
Bewerbungen alsbald erbeten. 
Diſtriktsamt Santomiſchel. 
(8129) 


— —— — 


Ordentl. Dienſtmädchen 


fof. gef. Gericke, Auguſtaſtr 21 T 


In der Gegend der Neuen Gar: 
tenſtraße wird eine herrſchaftlich 
möblierte DE 


4 bis J Jiuner⸗Wohuung 
mit Küche auf Wochen geſucht. Off. u. 
Nr. 8061 an die Expedition d. Bl. 


Gut möbl. Zim. 


zu vermieten. Auch tageweiſe. 


Luiſenſtraße 15, hochplr. Mm 
Große helle Büroräume 


11 Zimmer, 1. Etage, im ganzen 
oder geteilt p. 1. 10.14 zu vermiet, 
Sapiehaplatz 3, II. Etage: 


2-Zimmerwohnung 
Bad, Loggia z. 1. 10. zu vermieten. 
8117 Bitterſtraße 31a IL 
ee 


Oftdeutſchen Buchdruckerei Primaner 
und Derlagsanitalt A.⸗G., dufeſtanben. Of. m. . 8446 
Poſen W 3, Tiergartenitraße 6. an die Expedition. 


* 


In Geindes Lauf 


